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Lichterfelde West  Im wahrsten Sinne 
mit Volldampf wird das 140. Jubiläum 
des Bahnhofes in Lichterfelde West 
am Samstag und Sonntag, den 15./16. 

Dezember gefeiert. Ein buntes Pro-
gramm mit einer Ausstellung, Musik, 
Führungen und Lesungen erwartet die 
Besucher bei freiem Eintritt. Ein High-
light sind die Führerstandsmitfahrten 
auf einer historischen Dampflok aus 

der Baureihe 52, die am Samstag von 
10.45 bis 17 Uhr für Klein und Groß 
angeboten werden. 
Eine Ausstellung über die Geschichte 

dieser imposanten Wannseebahn-Hal-
testelle wird vom 15. bis 21. Dezember 
2012 im Bürgertreffpunkt Bahnhof 
Lichterfelde West gezeigt und wird 
zum Fest eröffnet. Der Aufschwung 
von Groß-Lichterfelde durch den Bahn-

anschluss und der Bau von Wannsee- 
und Goerzbahn werden dargestellt. 
Fotos und Schautafeln erinnern an den 
dortigen „Amibahnhof“ und auch die 

Auswirkungen des Ost-West-Konflikts 
werden thematisiert. Die Ausstellung 
ist am Samstag, 15.12.2012 ab 11.00 
Uhr und am Sonntag ab 12.30 Uhr 
für das Publikum geöffnet. (Weitere 
Öffnungszeiten bis 21.12. sind täglich 

von 10.30 bis 17 Uhr. Schautafeln ohne 
Exponate verbleiben bis Ende Februar 
2013 im Bürgertreffpunkt.) Eine Füh-
rung durch die Ausstellung wird vom 
Vorsitzenden des Fördervereins und 
Initiator Harald Hensel am Samstag 
um 11.30 Uhr und um 13.00 Uhr sowie 
am Sonntag um 14.00 Uhr angeboten. 
Interessant verspricht auch ein Gang 
über die Ladestraße des Güterbahn-
hofes LiW zu werden. Hier zeigt Klaus 
Liebig seinen ehemaligen Arbeitsplatz 
den Besuchern am Samstag um 12.30 
Uhr und am Sonntag um 13.00 Uhr. 
Auch dem Kiezexperten Wolfgang 
Holtz kann man bei einem Rundgang 
im Bahnhofsviertel folgen und Kiez-
geschichten von damals und heute 
lauschen (Samstag 14.00 Uhr und 
Sonntag 14.30 Uhr).
Wer die kalten Füße scheut findet 
vielleicht Gefallen an der Lesung mit 
Horst Bosetzky am Sonntag um 11.30 
Uhr, der auf ganz persönliche S-Bahn-
Erinnerung eingeht und im Bahnhofs-
gebäude liest. Unter dem Titel „Mein 
Bahnhof“ sind Besucher zu einem Zeit-
zeugengespräch am Sonntag um 16 
Uhr willkommen. Helga Mikhart wird 
berichten, wie es ist, als Kind in einem 

Bahnhof zu wohnen – ihr Vater war in 
der Kriegszeit hier Bahnhofsvorsteher. 
Johannes Kallabis erzählt vom Kampf 
der Bürgerinitiative Ende der 1970er-
Jahre, das verfallene Empfangsgebäude 
als Bürgertreffpunkt nutzen zu können.
Viele Gruppen und Künstler beteiligen 
sich am kulturellen Rahmenprogramm 
und Kinder können am Bahnhofsquiz 
und der Modeleisenbahn Spaß haben.
Veranstalter: Förderverein Bürger-
treffpunkt, Bahnhof Lichterfelde West 
e.V., Hans-Sachs-Str. 4D 12205 Berlin, 
Telefon 030/ 84 31 31 14, www.lich-
terfelde-west.net, info@lichterfelde-
west.net.
Festprogramm 15+ 16.12.2012
Samstag, 10.30 Uhr 
Ausstellungseröffnung durch Bezirks-
bürgermeister Norbert Kopp. 10.15 
Uhr Jazzformation Just Friends. 11.30 
+ 13 Uhr Führung durch die Ausstel-
lung Harald Hensel, Vorsitzender 
des Fördervereins. 13 Uhr “Höchste 
Eisenbahn”. Ensemble der Clemens-
Brentano-Grundschule
14 Uhr Geschichtlicher Rundgang im 
Bahnhofsviertel. Wolfgang Holtz er-
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Große Auswahl an 
schönen Holzbetten

 Eigener Tischlermeister 
und eigene Bettfedern-
reinigung im Hause!

 Wir beraten Sie freundlich und kompetent zu allen Fragen rund um den gesunden Schlaf.

DRUCKENTLASTENDE MATRATZEN UND KISSEN

 Kostenfreie Hausbesuche! Kostenfreie Montage und Entsorgung!
 Siemensstr. 14 / Ecke Leonorenstr. · 12247 Berlin Steglitz/Lankwitz

Telefon: 7 82 13 82 · Bus: 181, 187, 283, 284, 380, M82
www.betten-anthon.de · Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–17 Uhr

 –  K O S T E N L O S E  K U N D E N P A R K P L Ä T Z E  –

und viele andere Markenhersteller

 »Innovation für Ihren 
Schlafkomfort«

Große Auswahl an
Bettkastenbetten

Große Auswahl an
Komfort-/Seniorenbetten, 
auch 
trennbar

! Eigene 

 Bettfedern-

reinigung

Kara

Qualität seit 80 Jahren
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über 1,5 Stunden mit kompletter  
Gesichts-, Hals-, Decolletébehandlung 
inkl. Hals-/Nackenmassage und gratis 
dazu eine wohltuende 30 min. Rücken-
massage inkl. Tiefenentspannungs-
programm für nur                     50,00 € 
*Auch als Gutschein, gültig bis 31.12.2012 (pro Person einer) 

Kosmetikstudio Evelyn Marschner 
im Vitanas Senioren Centrum Kastanienhof 
Bruno-Walter-Str. 4-6 • 12247 Berlin-Lankwitz 

 (030) 766 84 - 508                             www.vitanas.de

Kennenlern-Angebot* 
 

Wohlfühl-Kosmetik 

TOTAL Mineralöl GmbH
Kundenzentrum Berlin
� 030 34 60 60

Gebührenfrei anrufen:
0800 - 11 34 110
www.heizoel-total.de

Wenn Heizöl,
dann TOTAL.

ESSO OPTIPLUS
Für Ihre Heizanlage und der Umwelt 
ein Genuss,
ist bei uns das ESSO OPTIPLUS,
und sparsam im Verbrauch
           ist es auch!

Rufen Sie uns an!
Freecall: 0800 17 18 555

               oder

Tel. 77 99 000
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MÜNZHANDLUNG
Torsten Thom / Telefon 68 11 403
Handy 0170 32 41 45 6

ANKAUF / VERKAUF
nach telefonischer Anmeldung

MÜNZEN / GELDSCHEINE
� bitte alles anbieten �

Urlaub unter einem guten Stern:
K Bausteinprogramme K Flug- und Bahntickets 
K Reiseversicherung K Events

TUI TRAVELStar Reisepassage / Inhaberin C. Mück
Marienfelder Allee 26 / 12277 Berlin
Telefon (030) 722 70 46 / www.reisepassage-mueck.de

A l l e  g r o S S e n 
r e i S e v e r A n S t A l t e r

TOTAL Mineralöl GmbH
Quedlinburger Straße 11 · 10589 Berlin
Kundenzentrum Berlin � 030 34 60 60

� Premium-Heizöle
� bequeme Teilzahlung mit heiz&SPAR

Einfach gebührenfrei anrufen:

0800 - 11 34 110

Wenn Heizöl, dann TOTAL.

www.heizoel-total.de

Allianz Agenturen
Sieg & Zilkenat
Versicherungsprofi s
Hindenburgdamm 40
12203 Berlin
Tel: 030-83 20 30 40-0
Fax: 030-83 20 30 40-1
Versicherungen aller Art

F Ü R  D E N  W Ü R D E V O L L E N  A B S C H I E D 
V O N  E I N E M  G E L I E B T E N  M E N S C H E N

Exklusiv für Sie reservierte Räumlichkeiten 
bieten Gelegenheit für Ansprachen, Gefühle und 
Gedenken, Speisen & Getränke bis 100 Personen

Landhaus Marienfelde & Atelier Lichterfelde
> Emilienstraße 17 · Berlin-Marienfelde 
> Tietzenweg 85/87 · Berlin-Lichterfelde West
Tel. 243 596 0 · info@landhaus-marienfelde.de

T R A U E R F E I E R N

AAKADEMIE BBERLIN

BUDOBUDO Budo Akademie Berlin
Malteserstraße 139-143, 12277 Berlin

T. 79 74 85 72,  www.budo-akademie-berlin.de

Neu: vormittags Karate für Senioren -  gut für 
Konzentration, Koordination und Muskelaufbau. 
Auch Tai Chi  auf gelenkschonenden Matten. 
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Dorfstraße 13, 14979 Kleinbeeren
033701 / 35 05 90 oder 0171 / 756 56 98

www.tanztreff-kaiser.de

Neue Tanzkurse
auch als Crashkurs / Privatstunden

Räume für Feierlichkeiten 
bis 100 Personen

Öffnungszeiten: Mo-Fr. ab 17.00 h, Sa-So. ab 14.00 h
                          donnerstags Ruhetag

Änderungsschneiderei
Vollreinigung- & Schuhreparaturannahme

Pelz, Leder & Gardinen

Cumali Gülmez
Marienfelder Allee 130b
12277 Berlin
Telefon 030 756 56 456

Öffnungszeiten:
Mo-Do:  9-18 Uhr
Freitag:  9-12 / 14-18 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr

Thomas Senftleben
Rechtsanwalt

Walter-Linse-Straße 11
12203 Berlin Lichterfelde
Telefon (030) 833 76 00
Telefax (030) 833 90 50

Tätigkeitsschwerpunkte:

Mietrecht
WEG-Recht

T U Z Z I  ·  J E T T E  ·  M A V I - J E A N S  ·  C A P P O P E R A  ·  O U IT U Z

M O D E  F Ü R  M O D E R N E  F R A U E N

M A R I E N F E L D E R  A L L E E  61  ·  12 2 7 7  B E R L I N
T E L E F O N  0 3 0  /  7 2  0 1  74  9 2

D I  -  F R  11  -  1 8  U H R   ·   S A  1 0  -  14  U H R
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Marienfelde Die gute Nachricht zu-
erst: Die Marienfelder Stadtteilbiblio-
thek in der Marienfelder Allee 107/109 
hat ab dem 03. Dezember 2012 wieder 
geöffnet. Die getätigten Investitionen 
und Umbaumaßnahmen lassen kei-
nen Zweifel am politischen Willen, die 
Bibliothek an dem Standort auch für 
die Zukunft zu erhalten. Wenn sich 
die Türen nach der dreimonatigen 
Schließung wieder für die Bürger 
und Bürgerinnen, für Alt und Jung, 
öffnen,  wird jedoch einiges noch ein 
Provisorium sein. Vehement hat die 
Bibliotheksleiterin, Frau Wohlfram, 
für die Beibehaltung des im Som-
mer festgelegten Eröffnungstermins 
gekämpft, denn ein profanes Schild 
an der Tür „Wegen Verzögerungen 
eröffnen wir erst am ....“ wollte sie 
ihren Büchereibesuchern nicht zumu-
ten. Dann doch lieber ein pünktlicher 
Start, auch wenn so manches noch 
recht unvollkommen erscheint. 
Die Umbaumaßnahmen wurden not-
wendig, weil die Brandschutzbestim-
mungen insbesondere in Hinblick 
auf die im ersten O.G. befindliche 
Jugendfreizeiteinrichtung nicht mehr 
eingehalten werden konnten. Der 
einzige Fluchtweg für die Besucher 
der Jugendfreizeitstätte ging über die 
zentrale Treppe und durch das von der 
Bücherei genutzte Foyer, was wieder-
um eine Nutzung des Jugendbereiches 
unabhängig von den Öffnungszeiten 
der Bibliothek nicht möglich machte. 
Bei Wiedereröffnung im Dezember 
wird vorerst der rechte Zweitein-
gang der Bibliothek von den Besu-
chern genutzt werden müssen, be-
vor die Bürgerinnen und Bürger bei 
Abschluss des Bauvorhabens Ende 
Januar/Februar wieder wie vor der 
Schließung durch den linken Haupt-
eingang gehen können. Komplett neu 
und räumlich abgetrennt vom Foyer 
wird der Ausleihbereich gestaltet, 
der nunmehr für Selbstverbucher 
angelegt wird. Dennoch werden die 
Leser und Leserinnen am Service- und 
Infopoint wie gewohnt Mitarbeiter 
der Bibliothek als Ansprechpartner 

für ihre Fragen finden. Erwachsenen- 
und Kinder-und Jugendbibliothek 
laden unverändert zum Schmökern 
ein. Kaum merken wird der Besucher 
dabei, dass während der Bauphase die 
komplette Elektrik samt aller Kabel, 

die nächstes Jahr 50 Jahre auf dem 
Buckel gehabt hätten, ausgetauscht 
und erneuert wurden. 
Trotz mancher Beeinträchtigung 
wünscht sich Leiterin Frau Wohl-
fram, dass recht bald die Besucher 

wieder zahlreich von montags bis 
freitags von 14 bis 18 Uhr in ihre 
Bücherei kommen und hat die ers-
ten Veranstaltungstermine für die 
jüngsten Besucher bereits gesetzt 
(siehe Kasten). Ins Obergeschoss 
hingegen sollen bald wieder die Ju-
gendlichen Raum und Platz haben, 
ihre Freizeit zu gestalten. Eine zweite 
Fluchttreppe wird im Rahmen der 
Umbaumaßnahmen am hinteren 
Teil des Gebäude moniert.

Ja zum Standort Marienfelde
S ta dt t eil büc her ei eröf f ne t w ieder

Lichterfelde Ost Einen festen Platz 
im Kalender und auch bei unserer 
Berichterstattung im Kiezkontakt hat 
der „Tag der offenen Tür im Privaten 
Katzenmuseum“ in Lichterfelde Ost. 
An zwei Sonntagen im Feb-
ruar öffnet das Samm-
lerehepaar Glantz 
zwischen 11 und 
16 Uhr die Tü-
ren zu ihrem 
p r i v a t e n 
Katzenmu-
seum. An 
die 3000 
Sammler-
stücke hat 
der passio-
nierte Kat-
zenliebhaber 
Helmut Glantz 
über die Jahre ge-
sammelt und diese 
in einer zum Museum 
umgestalteten Altbauwoh-
nung nahe Kranoldplatz ausstellt. 
Skulpturen,  Katzenzeichnungen 
und Gemälde, das handbemalte 
Kaffeeservice und die Chinesische 
Vase mit Katzenmotiv zeugen von 
der Leidenschaft des Sammelns. Und 
jedes Sammlerstück birgt auch eine 
kleine Geschichte in sich. Wer etwas 

Zeit mitbringt, kann dabei Kaffee und 
Kuchen und die persönliche Atmo-
sphäre genießen. 
Generell hat das Katzenmuseum kei-
ne festen Öffnungszeiten. Besucher 

können sich aber telefonisch 
anmelden und einen 

Termin vereinbaren. 
Die Tage der of-

fenen Tür sind 
somit eine 
gute Ge-
legenheit , 
s p o n t a n 
vorbeizu-
s c h au en . 
Ab 5 Per-
sonen wird 

jedoch um 
telefonische 

Anmeldung ge-
beten. Generell 

können Gruppen 
(bis 10 Personen) auch 

individuelle Besichtigungs-
termine vereinbaren. Der Eintritt ist 
frei. Ein kleine Spende in die Pfoten 
der Katzenskulptur am Eingang ist 
willkommen.
Privates Katzenmuseum, Helmut & 
Barbara Paul-Glantz, Luisenstr. 38 
(Ecke Lankwitzer Str.), 1. OG. Klin-
gelknopf Museum, Telefon 772 51 49

Lichterfelder Katzenmuseum
Tage der of f enen T ür a m 10.  + 17.  F ebrua r 2013

Trotz Baustellendurcheinander bereits in Vorfreude: Monika 
Wohlfram, seit 1. April 2011 Bibliotheksleiterin in Marienfelde

Die Musicalprojektgruppe der Ka-
tholischen Kirchengemeinde Vom 
Guten Hirten wird im Frühjahr des 
nächsten Jahres einen wahres Top-
Musical im Kiez präsentieren. An 
zwei Wochenenden 12.04. - 14.04. 
und 19.4 - 21.4.2013 wird in der Aula 
der St. Hildegard-Schule, Malteser 
Str. 171a, das Musical „Tabaluga“ 
aufgeführt. Es ist mittlerweile das 
neunte Musical, das Michael Geese 
in der kleinen Schulaula mit seiner 
Gruppe inszenieren darf. Und wer 
die Aufführungen der letzten Jah-

re z.B „Wilhelm von Oranien“ oder 
„König David“ gesehen hat, kann sich 
auch mit „Tabaluga“ auf etwas ganz 
Besonderes freuen. Der Kartenver-
kauf beginnt Mitte Januar u.a.. in 
der Kirchengemeinde Vom Guten 
Hirten. Der Reinerlös aller Veranstal-
tungen soll der Katholischen Schule 
St. Hildegard, einer staatlich aner-
kannten Grund- und Hauptschule 
für gesundheitsgeschädigte Kinder 
und Jugendliche im Bezirk zu Gute 
kommen. Weitere Informationen 
unter Tel: 722 43 95.

Tabaluga in Marienfelde

Angebote für Kinder:
Bilderbuchkino 
für Kinder ab 4 Jahren jeweils 
15-16 Uhr 
04.12.: Geschichten zur Weih-
nacht
18.12.: Bald ist Weihnachten
Wir lesen vor
Für Kinder ab 4 Jahren ab dem 
6.12. jeden Donnerstag 16-17 Uhr

ESSO STATION 
CARSTEN REISS
Belßstraße 51 > 12249 Berlin
Telefon/Fax: 77 54 350

Hit des Monats

Raab Wein: Dornfelder,

Grauburgunder, 

Chardonnay, Riesling 

0,7l je 4,88 €

Batterie und Brems-

fl üssigkeit Test

Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr

Gratis

50
JAHRE

> Reifendienst

> KFZ-Dienst

> Tiger Wäsche

> Wagenpfl ege 

> LPG Autogas

> Snack & Shop

ESSO STATION 
CARSTEN REISS
Belßstraße 51 > 12249 Berlin

> Wagenpfl ege 

> LPG Autogas

> Snack & Shop

Claudias Kiezladen
Waren für den täglichen Bedarf

Lebensmittel und Getränke, 
Haushaltswaren, Drogerieartikel, 

Tabakwaren, Schreibwaren, Kopien, Fotodruck...

Kaffee & Kuchen in unserem Café – den ganzen Tag
Frühstück ab 8:00 Uhr

Mittagstisch (selbst gekocht) von 12–15 Uhr

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–19 Uhr / Sa 8–14 Uhr
Preysingstr.13 / 12249 Berlin / Tel. 77 00 79 58

www.claudiaskiezladen.de

Tabakwaren, Schreibwaren, Kopien, Fotodruck...

Claudias Kiezladen
Waren für den täglichen Bedarf

Haushaltswaren, Drogerieartikel, 

Waren für den täglichen Bedarf

NEU!

� 77 424 77

Weihnachts-
geschenke:

Sie gucken,
wir drucken.
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Das lange Warten auf die Umbauten in der Lankwitzer 
City ist zu Ende. „Lankwitz-Kirche“ wird auch die quirlige 
Kreuzung Kaiser-Wilhelm-Straße, Leonorenstraße und 
Paul-Schneider-Straße genannt. Jetzt ist das traditionelle 
Geschäft Woolworth neu eingerichtet worden. Ein  neues 
Filialgeschäft dm hat neben „Wulle“ eröffnet. Gegenüber 
ist der Markt nahkauf in die ehemalige Filiale plus ein-
gezogen. Die Fassade ist städtischer gestaltet worden. 
Der vorherige Verkaufsraum wurde vergrößert, 
die obere Etage bekam Fenster. Von dieser sehr 
belebten Kreuzung aus, unter der der Lanke-
fluss verrohrt ist, führen die drei Hauptstraßen 
zu weiteren Geschäften, zu Restaurants und 
Kleingewerbe. Diese Infrastruktur wird auch vom 
Bezirk Steglitz-Zehlendorf gewünscht, weil die 
Ortsmitte erhalten bleiben soll. Von der Freund-
lichkeit in den Lankwitzer Geschäften wird immer 
wieder berichtet.

Noch um 1900 waren südlich des Dorfes Felder. 
Nur wenige Häuser standen hier, es gab kleinere 
und größere Gärtnereien. Ansonsten war Lankwitz 
geprägt von seiner Bauernschaft. Lankwitz gehörte 
bis 1920 zum Kreise Teltow. Die Mitte der 
Gemeinde war die Dorfaue. Erst 
mit dem Bau des Bahnhofes 1895, 
der Dreifaltigkeitskirche 1906, der 
Flora-Apotheke und des Rathauses 
1911 kehrte hier städtisches Leben 
ein. Es folgten die Verbreiterung der 
Kaiser-Wilhelm-Straße auf 28 m ein-
schließlich des Abbaus der Vorgärten 
und der Ausbau der Viktoriastraße 
(heute Leonorenstraße) nach Steglitz. 
Eine Straßenbahn ist seit 1900 betrieben 
worden, die anfangs eine Pferdestraßen- bahn 
war. Eine neue Ortsmitte entstand. Deren Lage im 
geographischen Zentrum sollte auch die abgelegenen 
Lankwitzer Siedlungsgebiete Thüringer- und Komponis-
tenviertel fußläufig anschließen. Damit hatte das Dorf 
einen „Einigungspunkt“ erhalten, wie Karl Helmstädt in 
seiner Chronik schreibt. An der Straße Alt-Lankwitz, der 
früheren Hauptstraße,  blieb die beschauliche Dorfaue 
abseits der neuen Mitte erhalten. Über diese Grünanlage 
freuen wir uns heute.

Wolfgang Friese
Arbeitskreis Historisches Lankwitz

Die City von 
Lankwitz

L a n k w i t z e r  B i l d e r b o g e n

Lichterfelde „Flugwesen und andere 
Schöpfung“ nennt die Lichterfelderin 
Gisela Manz ihre Ausstellung handge-
schöpfter Bilder, die in der Villa Folke 
Bernadotte am Jungfernstieg 19 in 
Lichterfelde Ost zur Zeit zu sehen ist. 
Noch bis zum 25. Januar 2013 können 
Interessierte zu den Öffnungszeiten 
von Montag bis Donnerstag, 10-18 
Uhr, vorbeischauen und die Ausstel-
lung besuchen. Atmosphärisch wird 
sicher auch die Finissage, zu der die 
Künstlerin am letzten Ausstellungs-
tag am Freitag, den 25.01.2013 ab 19 
Uhr einlädt. 

Neben einer Schar skurriler „Flugwe-
sen“, die in Papier gebannt wurden, 
gibt es poetische Bilder zu sehen, die 
kleine Geschichten erzählen. Wesent-
liche Elemente in den handgeschöpf-
ten Bildern sind Naturmaterialien 
und andere Fundstücke, die in neue 
Zusammenhänge gebracht wurden. 
Der Eintritt ist frei.
Die Technik, in der die gezeigten Bilder 
hergestellt werden, ist eine Abwand-
lung der traditionellen Technik des Pa-
pierschöpfens: Bunte Papiere, Kartons 
und Pappen (Altpapier) werden nach 
Farben sortiert in Wasser eingeweicht 
und püriert. Es entsteht ein wässriger 
Papierbrei, die sogenannte „Pulpe“. 
Mit einem Sieb-Rahmen „schöpft“ 
oder gießt man je nach Wunsch 
Pulpen von verschiedenen Farben. 
Das Wasser läuft ab und der farbige 
Pulpenbrei (= Bild) bleibt auf dem 
Sieb hängen. Es können auch flache 
Objekte (Papiere, Gräser, Metall etc.) 
eingearbeitet werden. Das nasse Bild 
wird zwischen Zeitungen, Tüchern 
und Brettern gepresst und getrocknet. 
Die Farben der Papiere sind abhängig 
von dem zur Verfügung stehenden 
Altpapier, es wird keine „neue“ Far-
be zugefügt. Die Ideen für die Bilder 
entstehen aus den Charakteren der 
Fundstücke. Sie aus ihrem Zustand des 

„Abfall-Daseins“ in den des „Bildes“ zu 
überführen, mit ihnen zu spielen und 
sie in ihrem neuen Umfeld in neuen 
Sinn-Zusammenhang zu bringen ist 
der eigentliche schöpferische Akt. 
Der Betrachter darf sich zu eigenen 
Interpretationen eingeladen fühlen. 
Papierschöpfkurse werden von Gisela 
Manz angeboten. Tel 833 75 28.

Einladung zur 
Ausstellung

F inissage a m F r ei tag, 
25.  Ja n ua r 2013

GREINERTGIhr Spezialist für 

Sonnenschutz- und 

Sicherheitstechnik

Jalousien · Rollladen · Rolltore · Rollgitter 
Markisen · Elektroantriebe · Rollos 
Plissees · Insektenschutz · Aufmaß 
Beratung · Montage · Reparatur...

Die sichere 
Markise

Steglitzer Damm 105 · 12169 Berlin · S-Südende
Telefon 834 20 51 · www.greinert-jalousien.de

169 B li S Süd d

r

Lankegrabenmulde
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Marienfelde Wer Lidl auf der Mal-
teser Straße kennt, der kennt auch 
gleich rechts daneben das im war-
men Orangeton gestrichene Haus aus 
Gründerzeiten. Hier, verkehrsgünstig 
zu erreichen, ist die Musikschule 
von Frank Jaekel, der seit 23 Jahren 

Kindern, Heranwachsenden und Er-
wachsenen Klavierunterricht gibt. 
Im Musikraum steht ein schwarzer 
Flügel und ein digitales Klavier mit 
Mischpult und Bildschirm: der Ar-
beitsplatz des Klavierlehrers und sei-
ner Schüler. Frank Jaekel, der selbst 
durch unterschiedliche Lehrer in 
seinem Musikverständnis geprägt 
wurde, setzt nicht auf die strenge 
Schule des Klavierspielens sondern 
eher auf die sanfte Art und Weise, 
die Leidenschaft in seinen jungen 
wie auch erfahrenen Schülern zu 
wecken. Die Entwicklung zur Selbst-
ständigkeit und die individuelle Ge-
staltung stehen bei seiner Arbeit im 
Vordergrund – egal ob der Schüler 4 
Jahre oder 99 Jahre ist. Die Schüler 
haben auch die Möglichkeit, eigene 
Kompositionen mit dem Lehrer zu 
erarbeiten, zu arrangieren + digital 

aufzuzeichnen, - kurz - eigene Mu-
sikstücke und Songs zu produzieren 
und auf CD zu brennen. Nach einem 
Kennenlerngespräch kann man ab 
bereits 60 Euro im Monat (4x30 Mi-
nuten) mit dem Klavierspielunter-
richt beginnen.

Kiezkontaktleser erhalten bei Nen-
nung des Wortes „Kiezkontakt“ einen 
Rabatt.

Mehr Informationen erhalten In-
teressierte Leser bei Frank Jaekel , 
Klavierunterricht & Komposition, 
Malteser Str. 166, Berlin-Marienfelde, 
Telefon 71 30 19 62, email: fj_ades-
so@yahoo.de, Bushaltestelle X83, M 
11, X 11, M 77, M 182

Klavier spielen lernen
Ra  bat t f ür K ie zkon tak  t l e ser

Marienfelde 2013 feiert das Land-
haus Marienfelde bereits seinen 5. 
Geburtstag! Viele Gäste haben seit-
her die schönen Räumlichkeiten der 
imposanten Backsteinvilla im Land-
hausstil genutzt – haben gefeiert, 
musiziert und getanzt, haben alte 
Freunde wiederge-
troffen oder neue 
Freundschaften 
geschlossen, ha-
ben auf ein Ja-
Wort angestoßen, 
mit Freunden und 
Familie gesellig auf 
ein Leben zurückge-
schaut. Sektempfang, 
die festlich gedeckte 
Tafel, Kaffee und Ku-
chen, leckeres Es-
sen vom Caterer 
nach persönlicher 
Wahl, Kaffeespe-
zialität oder De-
gistif, auf Wunsch 
Cocktail-Bar und 
Eisbuffet sind da-
bei das Gerüst einer 

Veranstaltung – Arbeit, um die sich 
gern das eingespielte Landhaus-Team 
kümmert. Glückwünsche, Reden, 
Rückblicke, Darbietungen und Ein-
lagen sind die 
Gaben der Gäs-

te an ihren Gastgeber, die den Tag so 
unvergesslich machen. Dabei muss 
es nicht immer ein Jubiläum sein, 
um zusammenzukommen. „Seit ich 
70 bin, feiere ich jeden Geburtstag 
mit meiner Familie!“, so unlängst 
eine Gastgeberin, die den Geburts-

tag zum Anlass 
nimmt, in ei-
ner manchmal 
rastlos erschei-
nenden Welt all 
die Lieben ver-
lässlich zusam-
menkommen zu 

lassen. Räum-
lichkeiten bietet 
das Landhaus in 
der ebenerdigen 
Beletage und im 
ersten O.G. für 15 
bis ca. 100 Personen. 
Für jeden Anlass 

wird neu 
geplant und 
neu gestellt, 

so dass alles 
passt – für die 

Feier in kleiner 
Runde oder das 

rauschende Fest. 
I n t e r e s s i e r t e 

können sich gern 
unverbindlich die 
Räumlichkeiten 

anschauen. Landhaus Marienfelde, 
Emilienstr. 17 (Seitenstraße der 
Marienfelder Allee, nähe Bahnhof), 
12277 Berlin, Tel. 243 596 0, www.
landhaus-marienfelde.de, info@
landhaus-marienfelde.de.

5 Jahre Landhaus Marienfelde
A n z eige A n z eige

5 Jahre Landhaus Marienfelde – Viel Grund zum Feiern 
..........................................................................................................................

20 % Rabatt auf kurzfristige Buchungen*
..........................................................................................................................

in den Monaten Januar – Dezember 2013 
für Veranstaltungen jeder Art und nur bei Vorlage dieser Anzeige

(z.B. Hochzeiten, Geburtstage, Familienfeiern, Trauerfeiern, 
Workshops, Konferenzen) 

*Zwischen Auftragsvergabe und Veranstaltung liegen weniger als 4 Wochen

Lichterfelde/Zossen Am Freitag, 
30.11.2012 wurden vier Stolpersteine 
in Kooperation mit dem Netzwerk 
Erinnerungskultur des Kirchenkrei-
ses Steglitz verlegt. Emma Matzdorf 
wohnte nach dem Tod ihres Mannes 
Am Bäkequell 3 in Lichterfelde, bis 
sie zum Umzug in eine Massenunter-

kunft gezwungen wurde. 1942 nach 
Theresienstadt deportiert, wurde 
sie dort 1943 ermordet. Auch der 
Brüder Dalen wurde an ihren letzten 
Wohnadressen in Lichterfelde (Dr. 
Kurd Dalen Drakestr. 59, Dr. Fritz 
Dalen Hochbergstr. 1) und Zossen 
(Dr. Werner Dalen Stubenrauchstr. 

4, Zossen) gedacht. Alle drei waren 
promovierte Juristen. Kurt Dalen 
wählte 1941 den Freitod, genauso 
wie sein Bruder Fritz ein halbes Jahr 
später, im März 1942. Werner Dalen 
wurde 1941 in das Getto Lodz / Litz-
mannstadt deportiert, wo er 1942 
ermordet wurde. An der Verlegung 
nahmen Angehörige der Brüder so-
wie Schüler der Montessori-Gemein-
schaftsschule Steglitz-Zehlendorf 
teil, die einen Text vorlasen und eine 
Kerze entzündeten.

Neue Stolpersteine in 
Lichterfelde und Zossen

L A N DH AUS M A R I EN F EL DE

Willkommen 

zu Ihrer 

Veranstaltung
           Tagungen & private Veranstaltungen 
           Hochzeiten, Kindergeburtstage, Trauerfeiern

Raumvermietung / auf Wunsch Service & Restauration
Foyer / Salon / Bankettraum / Festsaal mit Terrasse

Garten mit Partyzelt / Kinderunterhaltung

Emilienstraße 17 / 12277 Berlin-Marienfelde (nahe s Marienfelde) 
Telefon: 243596 0 / Telefax: 243596-88

info@landhaus-marienfelde.de / www.landhaus-marienfelde.de

 
 
 
 

 

Getränkeservice 
 
 
 
 
 

 
 

Moltkestr. 34 
12203 Berlin 

Fon 030 / 859 41 04 
Fax 030 / 859 41 21 

info@hepgetraenke.de 

 • Getränkelieferservice für   
   Büro, Privat & Gastronomie 
 

• Vermietung von  
   Zapfanlagen 

Frank Jaekel
Klavierunterricht 
und Komposition

Malteser Str. 166 
(neben Lidl)

Berlin-Marienfelde
Tel.030 / 71 30 19 62
fj_adesso@yahoo.de
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 Katholische Gemeinden  

Mater Dolorosa
Kurfürstenstr. 59, 12249 Berlin
Tel: 772 14 20, Fax: 773 37 69
pfarrbuero@mater-dolorosa-lankwitz.de
Vom Guten Hirten
Malteserstr. 171, 12277 Berlin
Tel:721 30 99, Fax: 71097836
post@vomgutenhirten.de
St. Alfons Kirche
Beyrodtstr. 4, 12277 Berlin
Tel: 720 166 70, Fax: 720 166 77
post@st-alfons.de
St. Benedikt
Kaulbachstr. 62/64, 12247 Berlin 
Tel: 771 67 77, Fax: 771 03 023
pfarrbuero@sankt-benedikt-berlin.de
Gottesdienststätte der Gemeinde St. 
Benedikt:
Von der Auferstehung Christi
Kamenzer Damm 66, 12249 Berlin
Gottesdienststätte der Gemeinde 
St. Benedikt:
Johannes Evangelist
Sembritzkistr. 14, 12169 Berlin
Heilige Familie
Kornmesserstr. 2, 12205 Berlin
Tel: 833 40 54, Fax: 843 11 422
pfarrbuero@heilige-familie-berlin.de
St. Annen
Gardeschützenweg 17, 12203 Berlin
Tel: 834 20 25, Fax: 844 12 049
pfarrbuero@st-annen-berlin.de 
Salvator		
Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1, 12307 Berlin 
Tel: 76 10 67-30, Fax: 76 10 67-40
pfarrbuero@salvator-lichtenrade.de

 Evangelische Gemeinden  

Ev. Matthäusgemeinde Steglitz
Schlossstr. 44, 12165 Berlin
Tel: 791 90 44, Fax: 791 51 03
gemeinde@matthaeus-steglitz.de
Martin-Luther-Gemeinde Lichterfelde
Hortensienstr. 18, 122003 Berlin
Tel: 832 30 77
gemeinde@martin-luther-lichterfelde.de
Paulus Kirchengemeinde
Hindenburgdamm 101a, 12203 Berlin
Tel: 844 93 20, Fax: 844 93 233
info@paulus-lichterfelde.de 
Petrus – Giesensdorf Gemeinde 
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin
Petruskirche Oberhofer Platz und 
Dorfkirche Giesensdorf, Ostpreußendamm/
Ecke Osdorfer Str.
Tel: 755 19 285,  Fax: 755 19 284
kuesterei@petrus-giesensdorf.de
Paul-Schneider-Gemeinde
Belßstr. 88, 12249  Berlin
Tel: 775 10 11, Fax: 776 20 74
kuesterei@paul-schneider-gemeinde.de
Kirchengemeinde Marienfelde
Gemeinde- und Familienzentrum 
Waldsassener Str. 9, 12279 Berlin
Tel: 721 80 36, Fax: 71 30 19 05
Dorfkirche Alt-Marienfelde 
kontakt@ev-kirchengemeinde-marienfelde.
de
Dietrich - Bonhoeffer - Gemeinde
Geraer Str. 92-94, 12249 Berlin
Tel: 711 50 27, Fax: 711 50 26 
kuesterei@bonhoeffergemeinde.de
Dreifaltigkeitsgemeinde 
Lankwitz Kirche
Tel: 774 10 31/32, Fax: 774 12 08
Gallwitzallee 6, 12249 Berlin
gemeinde@lankwitz-kirche.de
Ev. Dorfkirchengemeinde Lankwitz
Alt-Lankwitz 15, 12247 Berlin
779 90 90 0, Fax: 779 90 90 90
kuesterei@dorfkirche-lankwitz.de
Ev. Kirchengemeinde Lichtenrade
Goltzstr. 33, 12307 Berlin 
Tel: 746 88 94-0, Fax 746 88 94-11
webmaster@kirchengemeinde-Lichtenrade.
de, rainer@otteberlin.de
Predigtstätten:
Dorfkirche: Alt-Lichtenrade 109, 
12307 Berlin
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Rackebüller 
Weg 64
Kapelle, Finchleystr. 10, 12305 Berlin,
Gemeindezentrum, Nahariyastr. 33, 
12309 Berlin
Evangelische Lukas Kirchengemeinde
Friedrichsruher Straße 6a, 12169 Berlin
Tel.:795 50 51, Fax: 795 53 09
lukas.kirche@googlemail.com

Gottesdienste Mo., 24.12., Heiligabend Di., 25.12., 1. Feiertag Mi., 26.12.,  2. Feiertag Mo., 31.12., Silvester So., 06.01., Drei Könige

Mater Dolorosa
(kath.)

15.00 Krippenmesse
22.40 Weihnachtliches Ein-
singen
23.00 Christmette

9.30 Messe
11.00 Hochamt

 9.30 Kindermesse mit 
Kinderschola
11.00 Hochamt mit
 Kirchenchor

18.00 Jahresschluss-messe

Vom 
Guten Hirten
(kath.)

14.30 Krippenandacht
22.00 Einstimmung
22.30 Christmette
mit dem Chor

10.30 Heilige Messe 08.30 Hl. Messe
10.30 Hl. Messe
mit dem Chor

17.00 Jahresschluss-messe 8.30 Heilige Messe
10.30 Heilige Messe

St. Alfons (kath.) 15.30 Krippenspiel
21.00 Einstimmung
21.30 Christmette
(19.00 Christnacht in der Kapelle 
der Schulschwestern)

09.30 Hl. Messe 09.30 Hl. Messe mit Kinder- 
und Jugendchor

18.00 Jahresschluss-messe 9.30 Heilige Messe

St. Benedikt (kath.) 16.00 Krippenspiel
23.00 Christmette 

10.00 Hl. Messe 10.00   Hl. Messe 18.00 Jahresschlußmesse 11.00 Uhr Hochamt

Von der 
Auferst. Christi  (kath.)

17.00 Christmette 09.30 Hl. Messe

St. Johannes (kath.) 21.00 Christmette Neujahr 01.01. 11.00 9.00  Hl. Messe

Heilige Familie
(kath.)

15.30 Krippenfeier
23.30 Einsingen 
24.00 Christmette

10.00 Hl. Messe
18.00 Hl. Messe

10.00 Hochamt
18.00 Hl. Messe

18.00
 Jahresschlussm.

10.00  Heilige Messe
18:00 Abendmesse 

St. Annen
(kath.)

16.00 Kinderkrippenandacht
23.00 Christmette

10.30 Hochamt 10.30 Familienmesse 17.00Jahresschlussmesse 10.30 Familienmesse

Salvator 
(kath.)

14.30 Krippenandacht
15.30 Turmblasen
16.00 Krippenandacht
21.00 Christmesse
23.00 Liturg. Einstimm.
23.30 Christmesse

09.30 Familienmesse
11.00 Weihnachtsmesse
12.15 poln. Weihnachts-
lieder

08.00 Hl. Messe
09.30 Familien-M.
11.00 Hl. Messe mit Chor

17.00 Jahresschlußmesse 09.30 Familien-M.
mit Aussendung d. 
Sternsinger

Paulus-Kirchen-
gemeinde
(ev.)

14.00 Fam.gottesdi.
15.30 Fam.gottesdi.
17.00 Christvesper
18.30 Christvesper
23.00 Christvesper

10.00 Gottesdienst 18.00 Gottesdienst 10.00 Gottesdienst

Petruskirche
(ev.) 
Oberhofer Platz

14.00 15.00 Fam. gottesdienst
16.30 18.00 Christvesper
23.00 Christmette

11.00 Singegottesdienst

Dorfkirche Giesensdorf 
(ev.)
Ostpreußendamm

18.00 Christvesper
23.00 Christmette

09.30 Gottesdienst 16.30 Jahres-
schlussandacht

Gemeindehaus
Ostpreußendamm

15.00 (!) Fam.gottesdi.

Dreifaltigkeits-
gemeinde 
Lankwitz Kirche
(ev.)

15.00 Familiengottesdienst
16.30 Christvesper
18.00 Christvesper
23.00 Christmette

11.00 Gottesdienst Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Abendmahl in 
der Dietrich-Bonhoeffer 

-Gemeinde/ Lankwitz

18.00 Gottesdienst
mit Abendmahl
01.01.12, um 17.00 regi-
onaler 
Gottesdienst u. Neujahrs-
empfang

Dietrich-Bonhoeffer 
-Gemeinde (ev.)

15.00 Christvesper für Familie
17.00 Christvesper
23.00 Christmette

Gemeinsamer Gottes-
dienst in der Dreifaltig-
keitsgemeinde Lankwitz

9.30 Gottesdienst 18.00 Gottesdienst

Dorfkirchengem. Lank-
witz (ev.) 

14.30 Krippenspiel mit Kindern
16.00 Krippenspiel mit Jugend-
lichen
18.00 Christvesper
23.00 Christmette

11.00 Weihnachtslieder-
singen

Gemeinsamer musikali-
scher Gottesdienst in der 
Paul-Schneider-Gemeinde 
Lankwitz

16.00 Gottesdienst 
mit Abendmahl

Paul-Schneider-Kirche 
(ev.)

16.00 Familienvesper   mit 
Krippenspiel
18.00 Christvesper

Gemeinsames Weih-
nachtsliedersingen in 
der Dorfkirchengem. 
Lankwitz

11.00
Kantate- Gottesdienst

18.00 Gottesdienst
mit Abendmahl

Kirchengemeinde Mari-
enfelde (ev.)
Dorfkirche
Alt-Marienfelde

14.30 15.30 Krippenspiel
16.30 17.30 18.30 Christvesper
23.00 Turmblasen
24.00 Christmette

 9.30 Gottesdienst 9.30 Gottesdienst

Kirchengemeinde Mari-
enfelde (ev.)
Gemeindezentrum Wald-
sassener Str. 9

15.00  Fam.gottesdienst
17.00 Christvesper
24.00 Jugendgottesd.

11.00 Gottesdienst 16.00 Tischabendmahl 11.00 Gottesdienst

Evangelische Kirchenge-
meinde Lichtenrade,
Dorfkirche,
Alt-Lichtenrade 109 

14.00 Familiengottesdienst
15.15 Familiengottesdienst
16.30 Christvesper
17.45 Christvesper
20.00 Christvesper 
23.00 Gottesd. zur Hl. Nacht

9.30 Gottesdienst
mit Abendmahl

9.30 Gottesdienst 18.00 Gottesdienst 9.30 Gottesdienst
mit Abendmahl

Evangelischen Kirchenge-
meinde Lichtenrade,
Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche,
Rackebüller Weg 64

14.00 Krippenspiel 
15.30 Krippenspiel 
17.30 Christvesper, mit Chor 

11.00 Singegottesdienst 9.30 Gottesdienst
18.00 ImPuls Gottes-
dienst

Evangelischen Kirchenge-
meinde Lichtenrade,
Kapelle, Finchleystr. 10

16.00 Christvesper 11.00 Gottesdienst 11.00 Gottesdienst

Evangelischen Kirchenge-
meinde Lichtenrade,
Gemeindezentrum Naha-
riyastr. 33

16.00 Christvesper 11.00 Gottesdienst

Martin-Luther-Kirche 
Lichterfelde (ev)
Hortensienstr. 18

15.30 Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel
17.00 Christvesper
23.00 Christmette

11.00 Gottesdienst mit 
Abendmahl

18.00 Gottesdienst zum 
Altjahresabend

Lukas Gemeinde
Friedrichsruher Str. 6a

15.00 Krippenspiel mit Kindern
17.00 Gottesdienst mit den 
Lukas-Bläsern
23.00 Gottesdienst mit der 
Lukas-Kantorei

11.00 Gottesdienst 11.00 regionaler Singegot-
tesdienst in der Markus-
Kirche

17.00 regionaler Gottes-
dienst in der Südend-
Kirche

11.00 Gottesdienst
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02.12., 15.00 Uhr
Sonari-Chor Berlin (Männerchor)

„Freude im Advent“. Viele bekannte 
Lieder laden zum Mitsingen ein. 
Leitung Volker Groeling. Nathanael-
Kirche, Friedenau, Grazer Platz 4. Ein-

tritt frei. Spende für die Chorarbeit 
gebeten.
Fr. 07.12., 20 Uhr 
Stummfilm und Orgel „ Christus“  
Dorfkirche Marienfelde, Eintritt frei, 
Spende erbeten
Sa. 08.12., 18 Uhr
Adventskonzert zum Weihnachts-
markt. Kontorei Marienfelde
Dorfkirche Marienfelde. Eintritt frei, 
Spende erbeten
Sa. 08.12., 19.30 Uhr
Adventskonzert der Neuapostoli-
schen. Kirche Marienfelde. Dorfkir-
che Marienfelde. Eintritt frei, Spende 
erbeten
So. 09.12., 19.00 Uhr
Adventskonzert Gospelchor Marien-
felde. Dorfkirche Marienfelde. Eintritt 
frei, Spende erbeten
Fr.14.12., 19 Uhr 
Gospelkonzert „Carol Singing“, Do-
rothee-Sölle-Haus, Waldsassenerstr. 
9, Marienfelde, Eintritt frei, Spende 
erbeten

So. 16.12., 16 Uhr
Singen von Advents- u. Weihnachts-
liedern, Kantorei. Markuskirche, Karl-
Stieler-Str. 8A, 12167 Berlin
Eintritt frei
Mo. 24.12., 22 Uhr

Weihnachtskonzert Messiah I. Dorf-
kirche Marienfelde. 15 Euro nur im 
Vorverkauf (Weihnachtsmarkt oder 
Gemeindehaus)
Mo. 24.12., 23 Uhr
Traditionelle Turmblasen. Singen-
Hören-Glühwein. Dorfkirchenvor-
platz Marienfelde
Mi. 26.12., 15 Uhr
Orthodoxer Weihnachtsjubel. Russ.-
orthod. Weihnachtsgesänge. 14 Euro 
im Vorverkauf, 16 Euro Abendkasse 
ab 14 Uhr
31.12.,  19.30 Uhr 
Orgelkonzert „Last evening of the 
year“
Feuerwerk für Orgel und Saxophon, 
 Dorfkirche Marienfelde, Eintritt 15 
Euro. (Vorverkauf auf dem Weih-
nachtsmarkt 07.-09.12)
Fr. 25.01.2013, 19.30 Uhr
Stummfilm und Orgel. Ben Hur - das 
Leben Christi. Reservierung 
Tel. 7739 22 14 bis 23.01.

Konzerte zur Weihnachtszeit

Lankwitz/Marienfelde Zu Weihnach-
ten laden die Dorfkirchen zum Got-
tesdienst ein. Sie sind mit die ältesten 
steinernen Zeugen, die daran erinnern, 
dass jeder Ortsteil, jeder Kiez - wie wir 
ihn heute nennen-, ein eigenes Dorf 
darstellte. Der 79-jährige Dietrich 
Kehlenbrink, gebürtiger Lankwitzer 
und seit etlichen Jahren in Marienfelde 
zuhause, hat alle Dorfkirchen West-
Berlins mit gespitzter Feder gezeich-
net, deren Geschichte zusammenge-
fasst und der Kiezkontakt-Redaktion 
freundlicher Weise zur Verfügung 
gestellt. Die Älteste unter ihnen ist die 
Dorfkirche in Marienfelde, die bereits 
zu Anfang des 13. Jahrhunderts Erwäh-
nung findet. In ihrer Ursprünglichkeit 
ist keine der Dorfkirchen wiederzu-
finden. Umbauten, Erweiterungen 
und Zerstörung prägen das heutige 
Aussehen der Kirchen. So brannte 
die Lankwitzer Dorfkirche 1943 aus 
und wurde 1955/56 wieder aufgebaut. 
Auch die zweitkleinste Dorfkirche, 
die Giesensdorfer Dorfkirche an der 
Osdorfer Straße im heutigen Lichter-
felde überstand den Krieg nur stark 
beschädigt und wurde verändert wie-
derhergerichtet. Die Dorfkirche Lich-
terfelde am Hindenburgdamm wurde 
1895 und 1939 erweitert und auch der 
Marienfelder Dorfkirche wurde 1921 
das West-Portal hinzugefügt. Die Dorf-
kirche Lichtenrade war ursprünglich 
turmlos. Erst 1902 entstand der heuti-
ge Feldsteinturm aus behauenen Stei-
nen. In den Zeichnungen von Dietrich 
Kehlenbrink, der sein künstlerisches 
Talent auch in seinem Beruf als Bauin-
genieur und Architekt einbrachte, wird 
dem Betrachter die Vielfalt unserer 
Kieze gewahr. Vielleicht dienen die 
dargestellten Zeichnungen der Dorf-
kirchen auch dem ein oder anderen 
Kiezkontakt-Leser als Ziel für einen 
Winterspaziergang zu den Anfängen 
seines Wohnortes. Herrn Kehlenbrink 
sei an dieser Stelle herzlich gedankt für 
die Zustimmung zur Veröffentlichung. 
Die Redaktion.

Steinerne 
Zeugen

Sonari-Chor Berlin

Dorfkirche Marienfelde

Dorfkirche Giesendorf Dorfkirche Lichtenrade

Dorfkirche Alt-Lankwitz

Dorfkirche Lichterfelde

Kiez- und Stadtführungen
Reichstag ohne Schlange

mit Kuppel & Regierungsviertel
Buchungen und Programme

Stadtleben · Erlebnistouren
Telefon 69 20 11 40

9 .  J a h r g a n g  |  A u s g a b e  N r . 4  |  2 0 1 2  |  D e z e m b e r ,  J a n u a r ,  F e b r u a r S e i t e  7

www.kiezkontakt.de / weihnachten im kiez



KiezKontakt geht raus auf‘s Land

Lausitz/Lichterfeld  Als „liegender 
Eiffelturm der Lausitz“ wird die Ab-
raumförderbrücke F60 in Lichterfeld 
bei Finsterwalde bezeichnet. Fast 
scheint es, als läge da das Pariser 
Wahrzeichen in der Landschaft. Mit 
502 Metern ist das riesige Tagebauge-
rät allerdings um 178 m länger als der 
Touristenmagnet in Frankreich hoch 
ist. Ebenso wie der berühmte Turm 
an der Seine ist der Stahlgigant in der 
Lausitz bei einer Führung zu besich-
tigen. Wem es allerdings draußen zu 
dieser Jahreszeit zu ungemütlich ist, 
der kann die kalten Tage nutzen, um 

im warmen Zimmer den nächsten 
Frühjahrsausflug zu planen.
Die F60 ist eine der größten bewegli-
chen Arbeitsmaschinen der Welt. Sie 
überspannte einst den Tagebau, legte 
das Kohleflöz mit Eimerkettenbag-
gern frei und transportierte den abge-
tragenen Abraum über Bandanlagen 
zur Kippe auf der anderen Seite. Die 
eigentliche Kohleförderung wurde 
unter dem Stahlkoloss durch andere 
Bagger realisiert.
Besucher können die Konstruktion 
auf einem etwa 1,3 Kilometer langen 
Rundweg ganz aus der Nähe begut-
achten und gelangen dabei zu einer 
Aussichtskabine 74 Meter hoch über 
dem Boden. Von dort öffnet sich ein 
schöner Ausblick auf die sich verän-
dernde Landschaft, die einst vom 
Kohlebergbau geprägt war. Der F60 
zu Füßen liegt der künftige Bergheider 
See. Bis 2014 soll sich die einstige 
Grube in ein etwa 330 Hektar großes 
Gewässer verwandeln. Am Ufer sind 
ein Feriendorf mit schwimmenden 
Häusern, ein Campingplatz und Ba-
destrände geplant.

Ein Besuch in Lichterfeld ist an Som-
merabenden (Fr und Sa) besonders 
eindrucksvoll, wenn die F60 des 
Nachts durch die Licht- und Klangin-
stallation des Künstlers Hans Peter 
Kuhn in Szene gesetzt wird. Auf halber 
Strecke zwischen  Berlin und Dresden 
erreicht man nach ca. 120 km auf 
der A13 (Berlin-Dresden, Ausfahrt 
Großräschen) den Ort Lichterfeld. 
Fahrzeit ca. 1,5 Stunden.  

Weitere Informationen und Impres-
sionen zur ehemals weltgrößten 
beweglichen Arbeitsmaschine und 
jetzigem Besucherbergwerk F60 
erhalten Interessierte auch auf der 
Homepage unter www.f60.de. Kat. 
Lausitz/Lichterfeld 2012-11-25 Raus 
aufs Land

Besucherbergwerk F 60
Bergheider Str. 4
03238 Lichterfeld
Tel. 03531/60800
info@f60.de

Öffnungszeiten 2013
(Änderungen vorbehalten, 
aktuelle Infos unter 03531/60800 )
16. März – Oktober 
täglich: 10.00 bis 18.00 Uhr

zusätzlich: Fr und Sa bis 20.00 Uhr
(Mai-August bis 22.00 Uhr)
November – 15. März
11.00 bis 16.00 Uhr
(Mo + Die geschlossen)
Gruppenanmeldung unter 03531-
60800.

Die F 60
502 Me t er l a ng, 

20 4 Me t er l a ng, 80 Me t er 

hoc h, 11.0 0 0 Tonnen 

sc h w er

Landhochzeit

2 Ferienhäuser – 

kurzfristig buchbarVeranstaltungskapazitäten 
für über 80 Personen

Berkenbrücker Dorfstraße 26
14947 Nuthe-Urstromtal OT Berkenbrück
Telefon 030 / 843 777 37
www.landgut-berkenbrueck.de

Nur 30 Minunten südlich Berlins, 
B101 Abfahrt Berkenbrück

Stellenanzeigen

Kiezkontakt sucht freiberufliche 
Anzeigenwerber zu attraktiven 
Bedingungen. Sie sind bei uns rich-
tig, wenn Sie die Informationen im 
Kiezkontakt als Bereicherung für 
den Berliner Süden empfinden und 
Sie gern Kontakt zu Unternehmen 
im Kiez pflegen. Tel. 843 777 665

Dienstleistungen

Einkommensteuererklärung, Ren-
tenbesteuerung, Abgeltungssteuer? 
Wir erstellen Ihre Steuererklärung, 
RA Dr. E. Paetsch, Emilienstr. 17, 
12277 Berlin, Tel. (030)24359634

Geschäftsempfehlungen

Geschäftsadresse mit / ohne Tele-
fonservice ab 95,00 ” / Mt., diskret, 
zuverlässig, professionell, Bureau-
Kontor (030) 84377711

Traueranzeigen

Zeigen Sie Ihre Anteilnahme
Traueranzeigen erleichtern den 
Abschied. Wenden Sie sich ver-
trauensvoll an KiezKontakt, Tel. 
(030)843777665

Sonstiges

Brauchen Sie mal eine Auszeit vom 
hektischen Alltag? Dann kommen 
Sie zu unserer Meditationsgruppe, 
immer  Mittwochs, 19-20:30 Uhr, 
Roonstr. 32 A. Ukb.: 10 Euro. Infos 
unter: 01577-4037046.

Gebrauchte Büromöbel wegen 
Umzug zu verkaufen / teils zu ver-
schenken. Wir bieten Schreibtische, 
Regale, Stühle, Untertisch-Rollis,
Schränke und vieles mehr. Verschie-
dene Farben. Zur Selbstabholung in 
Lichterfelde. Alles muss raus. Tel. 
843 777 11 

Ferienwohnungen

Der Urlaub beginnt in 30 Minu-
ten. www. Landgut-Berkenbrueck.
de. Ferienhäuser im Naturpark 
Nuthe-Nieplitz (Teltow-Fläming) 
auch kurzfristig buchbar. Tel. (030) 
843 777 37

Unerwarteter Besuch? Gästea-
partment für 2-6 Personen in 
Marienfelde, verkehrsgünstig, zu 
vermieten. Telefon  243 596 0

Immobilien / Kauf

Steglitz, 2 Zi. mit 45m² ca. 550m 
von der Schloßstr. entfernt im EG, 
Hinterhaus, Bj. 1920, Preis: 54.000 
EUR + Prov., Tel. 030-692055924, 
www.rbimmobilien.com 

Waidmannslust, traumhaftes 
GrdSt mit MFH zur Eigenfinanzie-
rung des EGs mit Refinanzierung 
aus den Obergeschossen, ca. 285m² 
Wfl und ca. 635m² Grundstück, Bj. 
ca. 1914, Tel. 030-692055924, www.
rbimmobilien.com 

Kapitalanlage im Prenzlau-
er Berg, 1,5 Zi. im 2.OG, Bj. ca. 
1929, JNKM:2.969 EUR, Tel. 030-
692055923, rbimmobilien.com 

Miete Wohnung

In traumhafter Wohnanlage am 
Dahlemer Weg, 4 Zi. im DG mit 2 
Balkonen, ca. 112,8 m² für 1.158,98 
EUR warm, Tel. 030-692055924, 
www.rbimmobilien.com  

Lichterfelde West, Gewerbeein-
heit in Denkmalschutzvilla – ruhig 
und dennoch zentral, ca. 102m², 5 
Räume, 1.029 EUR warm, Tel. 030-
692055924, www.rbimmobilien.
com  

In traumhafter Wohnanlage am 
Dahlemer Weg, 3 Zi. im DG mit 3 
Balkonen, ca. 82,6 m² für 869,96 
EUR warm, Tel. 030-692055924, 
www.rbimmobilien.com

Kleinanzeigen auch für Privat

Private 
Anzeigen 

willkommen
3 Zeilen
30 Euro
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KiezKontakt geht raus auf‘s Land

Brandenburg  Es klingt verlockend! 
Wenn draußen die Kälte klirrt, Raureif 
die Bäume bedeckt und die Winter-
sonne auf vereisten Seen tanzt, gönnt 
man sich eine Auszeit: Kurzurlaub 
in Brandenburg.  Ausspannen, Ver-
wöhntage, winterliche Spaziergänge 

- und das für wenig Geld. Mit dem 
Winterpreisspecial für 59 oder 79 
Euro pro Nacht für 2 Personen im 
Doppelzimmer inklusive Frühstück 
locken 3- bis 4-Sterne-Häuser in Bran-

denburg auch erholungssuchende 
Großstädter aufs Land  und geben 
damit erheblichen Rabatt auf die 
Zimmerpreise, die normalerweise 
mindestens zwischen 75 und 95 Euro 
liegen. Die Angebote gelten bis 22.12 
und vom 02.01 bis 01.04. 2013. Eine 
Auswahl der teilnehmenden Hotels 
ist unter www.winterliches-bran-
denburg.de  einzusehen oder beim 
Buchungsservice unter Telefon 0331 
200 47 47 zu erfragen.

Urlaub für wenig Geld

Luckenwalde Der Historienmarkt 
Brita Marx unmittelbar an der B101 
(Ausfahrt Luckenwalde) bietet an 
den„langen Samstagen am 02.02.2013 
und 02.03.2013 verlängerte Öff-
nungszeiten von 9.00 - 17.00 Uhr. Am 
17.03.2013 findet zusätzlich ein Trö-
delmarkt auf dem Vorplatz von 9-15 
Uhr statt. Ansonsten sind die regulä-
ren Öffnungszeiten Donnerstag und 
Freitag von 10-18 Uhr und Samstag 
von 8-12 Uhr. 
Mehr Infos unter Brita Marx Historie, 
Frankenhof 3, 14943 Luckenwalde, 
Telefon: 03371 / 692036

Trödeltermine

Burger Adventsfest (Spreewald)
08.12.2012 - 09.12.2012,  13.00 – 20.00 
Uhr.  Im Advent erstrahlt der Kur-
ort Burg (Spreewald) im besonderen 
Glanze zahlreicher Weihnachtslichter. 
Vorweihnachtliches Programm, regi-
onale Köstlichkeiten und Erzeugnisse, 
besinnliche Stunden am offenen Feuer, 
Glühweinkahnfahrten u. m. Eintritt 
frei. Tel.:035603/75016-0, www.Bur-
gimSpreewald.de 
Einmalige Spreewaldweihnacht
08.12.2012 - 09.12.2012 
Mit demSpreewaldkahn zum Weih-
nachtsmarkt. Es geht los auf dem 
kleinen Weihnachtsmarkt am Gro-
ßen Spreewaldhafen Lübbenau mit 
Geschenkideen, Räucherfisch und 
Weihnachtsplinsen. Auf dem Kahn 
sind fröhliche Wichtel an Bord, die Ge-
schichten erzählen. Eingemummelt in 
Decken mit einem Glühwein ist diese 
winterliche Kahnfahrt zum Freiland-
museum Lehde ein ganz besonderer 
Zauber. Hier lässt es sich erahnen, 
wie „Weihnachten früher war“, vor  
über 100 Jahren. Alle Vorbereitungen, 
die einst im Spreewald für das Weih-
nachtsfest getroffen wurden, kann 
man hier erleben, von der Spreewälder 
Spinnstube über Backen, Basteln bis 
zum Schmücken des originalen Dreh-
baums. Der Blick in die erleuchteten 
Höfe und Stuben stimmt besinnlich auf 
das Weihnachtsfest ein. Zurück geht 
es per Kahn oder Fackelwanderung. 
Preis:  Maritimer Weihnachtsmarkt 
Grosser Spreewaldhafen: Eintritt frei.
Zwei Märkte – eine Kahnfahrt (Kahn-
fahrt/en inkl. Eintritt Freilandmuse-
um), Erwachsene: 12,00 EUR, Famili-
enkarte: 28,00 EUR, Kinder: 6,00 EUR 
(Karten im Vorverkauf empfohlen!)
Eintritt Freilandmuseum „Weihnach-
ten wie ś früher war“:Erwachsene: 
5,00 EUR, Familienkarte: 10,00 EUR, 
Kinder: 1,00 EUR. Fackelwanderungen 
17.00 Uhr ab Freilandmuseum oder 

Grosser Spreewaldhafen. Erwachse-
ne: 2,00 EUR , Kinder: in Begleitung 
Erwachsener frei. Infos: Tel.: 03542 
2225, www.spreewald-weihnacht.de 
Sinterklaas-Fest im 
Holländischen Viertel
08.12.2012 - 09.12.2012, Sa 11-20 
Uhr, So 11-19 Uhr. Sinterklass und 
traditionelles Handwerk, kulinarische 
Genüsse wie Poffertjes und Matjes, 
Genever und Zimtlikör. Eintritt frei. 
Holländisches Viertel, Mittelstraße, 
14467  Potsdam, www.hollaendisches-
viertel-potsdam.de
Luckenwalder 
Märchenweihnachtsmarkt
13.12.2012 - 16.12.2012
Auf dem Marktplatz und rund um die 
St. Johanniskirche verzaubern Mär-
chenfiguren der Gebert’schen Mär-
chenwelt. Weihnachtliche Kulisse und 
Weihnachtskirmes mit Fahrgeschäften 

auf dem Boulevard. Abwechslungs-
reiches Kulturprogramm. Eintritt 
frei. Tel: 03371 - 40 65 66, www.city-
luckenwalde.de
Polnischer Sternenmarkt 
auf dem Kutschstallhof
14.12.2012 - 16.12.2012, Fr 16-20 Uhr, 
Sa 11-20 Uhr, So 11-19 Uhr
Allerlei Dinge von polnischen Künst-
lern und Kunsthandwerkern sowie 
kulinarische Spezialitäten – Bigos, 
Barszcz und Pierogi, die zu den zwölf 
symbolischen Gerichten der polni-

schen Festtafel Heiligabend gehören.  
Eintritt: 2 Euro (Kinder bis 1,40 m 
frei). Veranstaltungsort: Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Ge-
schichte, Kutschstall, Am Neuen Markt 
9, 14467 Potsdam, Tel. 0331-6208550, 
www.hbpg.de
Wilde Weihnachten: 
Adventsmarkt im Glauer Tal
15.12.2012, 13.00 – 19.00 Uhr 
Weihnachtliche Atmosphäre und 
buntes Markttreiben am Naturpark-
zentrum - von Kunsthandwerk über 
Naturparkspezialitäten bis hin zu 
Weihnachtsbaumverkauf, Informa-
tionsstände und Schauvorführungen, 
winterliches Treiben im Wildgehege 
per Pferdeschlitten (Kremser) oder 
abendlicher Führung mit Fackel. Weih-
nachtliche Basteleien,  Märchenerzäh-
lerin und Weihnachtsmann. www.
npz-nuthe-nieplitz.de
Lübbenauer Weihnachtsmarkt
15.12.2012 - 16.12.2012, Sa 12.00 – 
20.00 Uhr, So 13.00 – 18.00 Uhr
Weihnachtliche Stimmung rund um 
den Kirchplatz mit Turmbläsern, Glüh-
wein, Plätzchenbäckerei und Bühnen-
programm im historischen Stadtkern 
Lübbenau. In festlich geschmückten 
Holzhütten werden z.B. erzgebirgische 
Volkskunst, Holzspielzeug, handgezo-
gene Kerzen und vieles mehr angebo-
ten. Die Geschäfte der Altstadt haben 
auch am Sonntag geöffnet. Eintritt 
frei. Infos: 03542 2679, www.igea-
lübbenau.de 
Weitere Weihnachtsmärkte in Bran-
denburg finden Interessierte unter 
www.reiseland-brandenburg.de

Weihnachtsmärkte im Umland

A n z eige

Seit Jahren engagiert sich Peter-Mi-
chael Seifried neben seiner Tätigkeit 
als Kantor und Organist an der Dorf-
kirche Marienfelde auch in Kloster 
Zinna (TF). Unter seiner Mitwirkung 
und Leitung findet ein Weihnachts-
konzert und ein Neujahrskonzert in 
der mittelalterlichen Klosterkirche 
in Zinna statt, zu denen auch Berliner 
herzlich eingeladen sind.
Mittwoch, 26. Dezember, 15 Uhr 
Traditionelles Weihnachtskonzert 
- Gregorianik zum Weihnachtsfest 
Im Schein 100ter Kerzen (Kirche ist 
naturtemperiert, bitte warme Klei-
dung) Ensemble Clairvaux, P-M Seif-
ried an der historischen Baer Orgel 
Karten zu: Euro 12,50 (erm. 10,00), 
Euro 10,00 (erm. 7,50-) und Euro 5,00 
sowie Stuhlplätze vorn zu Euro 17,50 
und Euro 15,00. Reservierung: 03372 
4650, Tageskasse ab 14.00 Uhr
Neujahr (Dienstag), 01. Januar 2013, 
15 Uhr. „Traditionelles Neujahrskon-
zert bei Kerzenschein“. Feuerwerk für 

Bläser und Orgel (Kirche ist natur-
temperiert, bitte warme Kleidung)
Potsdamer Turmbläser, Peter-Michael 

Seifried, Orgel. Im Konversenhaus 
ab 14:00 Uhr Tageskasse, Glühwein/
Klosterbruder, Einlaß in die Kirche 
14.30 Uhr. Karten zu: Euro 12,50 (erm. 
10,00), Euro 10,00 (erm. .7,50) und 
Euro 5,00 sowie Stuhlplätze vorn zu 
Euro 17,50 und Euro 15,00
Reservierung: 03372 4650 
Anfahrt über die B101, ca 45 in ab 
Marienfelde

Konzerte in der 
Klosterkirche Zinna

Freilandmuseum Lehde
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Gern erfüllen wir auch Ihre Wünsche
Ausstattung von Familien- und Betriebsfeiern
Unser Service für Ihre Feierlichkeiten geht vom Aufstellen

der Sitzgelegenheiten über die Bewirtung, den
Bierwagen bis zu den Abräumarbeiten.

Unser
Partyservice

Kalte Platten
Warme Speisen aus unserer Spezialitätenküche

Rustikale Gerichte

Gebackenes Spanferkel auf 
Sauerkrautbett

Landfleischerei Hennickendorf
Luckenwalder Chaussee 42, 14947 NU, OT Hennickendorf
Tel. 033732 / 4 00 40
Hennickendorf, Luckenwalde bei Penny
Wittbrietzen, Thyrow an der B 101 im Lidl�Markt
Jüterbog bei ALDI
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Werben Sie da, wo Ihre 
Kundschaft wohnt!.................................

KiezKontakt.................................
Telefon 843777665
info@kiezkontakt.de



Fortsetzung von Seite 1

zählt Kiezgeschichte - damals und 
heute. 17.00 Uhr Videoinstallation 

“Bahnhofskaleidoskop”, von Wolfgang 
Teichert  (Fassade des Bahnhofs)
Sonntag 11.30 Uhr Lesung
Der Bahnhof Lichterfelde West in 
meinen Büchern und Erinnerungen. 
Lesung mit Horst Bosetzky. 14 Uhr 
Führung durch die Ausstellung. Ha-
rald Hensel, Vorsitzender des För-
dervereins. 14.30 Uhr Musik- und 
Tanzvorführung. Die kessen Lolas. 
14.30 Uhr Geschichtlicher Rundgang 
im Bahnhofsviertel. Wolfgang Holtz 
erzählt Kiezgeschichte - damals und 
heute. 16 Uhr “Mein Bahnhof”- Zeit-

zeugengespräch mit Helga Mikhart 
und Johannes Kallabis. 17 Uhr Musi-
kalischer Festausklang. Lichterfelder 
Chorkreis 1884 e.V.

Sie tickt wieder richtig!
Lichterfelde West Im Herbst die-
sen Jahres wurde endlich die Bahn-
hofsuhr des denkmalgeschützten 
Empfangsgebäudes in Lichterfelde 
repariert. „Damit erfüllt sich ein Her-
zensanliegen vieler Bürger“, erklärt 
Harald Hensel, der als Vorsitzender 
des Fördervereins Bürgertreffpunkts 
hartnäckig war und letztlich S-Bahn-
Geschäftsführer Peter Buchner dafür 
gewinnen konnte, die Reparatur der 
alten Turmuhr von DB-Technikern 

ausführen zu lassen.  Das 1872 er-
richtete Empfangsgebäude, das jetzt 
den Bürgertreffpunkt, eine bezirkli-
che Freizeiteinrichtung, beherbergt, 
gehört einem privaten Eigentümer. 
Gemeinsam hat es schließlich ge-
klappt. Auch die mit Bangen erwartete 
Umstellung auf die Winterzeit hat die 
alte Turmuhr mühelos verkraftet. ....
Sie tickt wieder richtig.

„Lichterfelder 
Bahnhofsgeschichte(n)“
Lichterfelde West Zum 140-jährigen 
Jubiläum des Bahnhofs Lichterfel-
de West erscheint am 15. Dezember 
2012 ein Buch, das Kiezgeschichte 
am Beispiel der 1872 eingerichteten 

„Haltestelle an der Potsdamer Bahn“ 
erzählt. Die Autoren Harald Hensel 
und Christiane Kundt gehen auf die 
Bedeutung des Bahnhofs für den Auf-
schwung von Groß-Lichterfelde ein, 
erläutern den Bau von Wannsee- und 
Goerzbahn, streifen die Kriegszeit, er-
innern an den dortigen „Amibahnhof“ 
und schildern die Auswirkungen des 
Ost-West-Konflikts auf die S-Bahn. 
Auch der Verfall der Wannseebahn in 
den 1980er-Jahren und die Wiederin-
betriebnahme des sanierten Bahnhofs 
im Jahr 1985 werden beschrieben.  Die 
Autoren präsentieren eine Vielzahl 
bislang unbekannter Fotos, ebenso 
hochinteressante Briefwechsel aus 
dem 19. Jahrhundert, kuriose Zei-

tungsartikel aus jener Epoche und an-
rührende Geschichten von Zeitzeugen, 
die das Buch besonders lesenswert 
machen. Zahlreiche Farbfotos lassen 
die Ästhetik alter Verkehrsarchitek-
tur erkennen und wecken Interesse 
für einen genaueren Blick auf das 
Bahnhofsgebäude. 

„Lichterfelder Bahnhofsgeschichte(n)“ 
140 Jahre Bahnhof Lichterfelde West. 
Harald Hensel und Christiane Kundt, 
Hrsg.: Förderverein Bürgertreffpunkt 
Bahnhof Lichterfelde West e.V., 128 
Seiten, zahlreiche Abbildungen, 
Berlin, Dezember 2012, Euro 10,00. 
Erhältlich ab 15. Dezember im Bür-
gertreffpunkt sowie im Buchhandel.

Info-Tage der Schulen für Schüler und Eltern
Anschrift Wochentag Datum Uhrzeit

Gemeinschaftsschule
Berthold-Otto-Schule (Privatschule)    www.berthold-otto-schule.de Do wöchentl. 16.00-18.00 offene Sprechst.

Lichterfelde, Holbeinstr. 21 833 50 90 Fr 18/01/13 15.00-18.00 OffeneTür

Montessori-Gemeinschaftschule www.nao.be.schule.de Mi 09/01/13 17.00 Offene Tür

Lichterfelde, Tietzenweg 101 844 16 940 Do 17/01/13 15.00 Infoabend zur Oberstufe

Do 24/01/13 15.00 Infoabend zur Oberstufe

Do 31/01/13 15.00 Infoabend zur Oberstufe

Integrierte Sekundarschule
Max-von-Laue-Oberschule www.Max-von-Laue-Schule.de Fr 11/01/13 17.00-20.00 Offene Tür

Lichterfelde, Dürerstr. 27 844 14 92 0

Solling-Schule www.solling-schule.de Sa 26/01/13 10.30-13.00 Offene Tür

Marienfelde, Alt-Marienfelde 52 90 277 74 53

Friedrich-Bayer-Oberschule www.FBS-Berlin.eu Di 15/01/13 17.00-20.00 Offene Tür

Steglitz, Lauenburger Str. 110 90299 2345

Evang. Schule Steglitz (Priv.schule) www.ev-schule-steglitz.de Mi 05/12/12 18.00-20.00 Infoabend

Steglitz, Beymestr. 6-7 791 60 01 Mo/Di 10./11.12.12 8.00 - 09.30 gläsener Unterricht 1.+ 2. Schulstunde oder 

oder 9.55 - 11.30 3.+ 4. Schulstunde, um Anmeldung wird gebeten

Johann-Thienemann-Schule hat mit der Friedrich-Bayer-Oberschule fusioniert. Offene Tür-Daten entnehmen Sie bitte der Friedich-Bayer-Oberschule

Sekundarschule mit gymnasialer Oberstufe
Bröndby-Oberschule www.broendby-oberschule.de Sa 12/01/13 10.00-13.00 Offene Tür

Lankwitz, Dessauerstr. 63 90299 2070

Gustav-Heinemann-Schule www.ghoberlin.de Sa 08/12/12 11.00-15.00 Offene Tür

Marienfelde, Waldsassener Str. 62 90 277 4132

zukünftige 5. Klasse Japanisch , Haus A, Raum 60/61 Mo 14/01/13 19.00 Elternabend

zukünftige 7. Klasse Mathe/Informatik, Haus A, Raum 60/61 Di 15/01/13 19.00 Elternabend

zukünftige 7. Klasse Englisch/Geschichte Bilingual, Haus A, R 60/61 Mi 16/01/13 19.00 Elternabend

zukünftige 7. Klasse Musik/Bläserklasse  Haus A, Raum 60/61 Do 17/01/13 19.00 Elternabend

Kopernikus-Oberschule www.kopernikus.be.schule.de Mi 23/01/13 18.30 Offene Tür

Steglitz, Lepsiusstr. 24-28 79 74 42 60

Gymnasium  
Beethoven-Oberschule www.beethoven-oberschule.de Fr 25/01/13 16.00-19.00 Infoabend

Lankwitz, Barbarastr. 9 76 89 05 30

Goethe-Oberschule www.goethe-oberschule-berlin.de Sa 26/01/13 9.00-12.00 Offene Tür 

Lichterfelde, Drakestr. 72-74 844 167 30

Lilienthal-Gymnasium www.lilienthal-gymnasium-berlin.de Sa 19/01/13 11.00-14.00 Offene Tür

Lichterfelde, Ringstr. 2-3 844 153 60

Willi-Graf-Gymniasium www.willi-graf-os.de Fr 25/01/13 ab 18.00 Offene Tür

Lichterfelde, Ostpreußend. 166 772 90 04

Fichtenberg-Oberschule www.fichtenberg-os.be.schule.de Do 24/01/13 18.00+19.00 Infoabend

Steglitz, Rothenburgstr. 18 90299 2354 Fr 25/01/13 12.00-14.00 Offene Tür

Gymnasium Steglitz www.gymnasiumsteglitz.de Fr 18/01/13 15.00-18.00 Offene Tür

Steglitz, Heesestr. 15 93 95 19 37 Schnupperunterricht Latein für Viertklässler mit Online-Anmeldung auf der Homepage 

Hermann-Ehlers-Oberschule www.hermann-ehlers-schule.de Sa 26/01/13 11.00-14.00 Offene Tür 

Steglitz, Elisenstr. 3-4 90 299 2353

Paulsen-Gymnasium www.paulsengymnasium.de Fr 25/01/13 19.00 Infoabend

Steglitz, Gritznerstr. 57 79 74 25 30 Sa 26/01/13 11.00-14.00 Offene Tür

Eckener-Oberschule www.eckener-gymnasium.de Mi 28/11/12 ab 19.00 Infoabend

Mariendorf, Kaiserstr. 17-21 90 277 7448

Ulrich-von-Hutten-Oberschule www.uvh-online.de Fr 25/01/13 17.15-21.00 Offene Tür

Lichtenrade, Rehagener Str. 35 90 277 82 44

Droste-Hülshoff-Gymnasium www.droste-gymnasium-berlin.de Do 17/01/13 16.00-19.00 Offene Tür

Zehlendorf, Schönower Str. 8 8450-84 66
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Lichterfelde-West Wie festgefahren 
unsere Strukturen im Kopf sind, mer-
ke ich selbst an der Flut von Fragen, 
die mir durch den Kopf schießen, als 
die Schuldirektorin der Montessori-
Gemeinschaftsschule im Lichterfelder 

Tietzenweg, Frau Eva Schmoll, bei 
unserem Gespräch erwähnt, dass der 
Unterricht an ihrer Schule altersge-
mischt abgehalten wird. Siebenklässler 
und Schüler der Klassen 8, 9 und 10 
in einem Klassenverband, in einem 
Raum, arbeitend an einer Thematik? 
Wie soll das gehen? Und ist die Ar-
beit von Erfolg gekrönt? Am Ende des 
Tages sitze ich zu Hause und erzähle 
meiner eigenen Familie von einer fas-
zinierenden neuen Schulform, der 
Gemeinschaftsschule, die es auf jeden 
Fall lohnt, kennenzulernen. 
Meine Irritation löst die Direktorin 
schnell mit wenigen Worten:“ Kom-
men Sie doch mal mit...“, und wir 
schauen spontan in eine Unterrichts-
stunde rein. In dem Klassenraum mit 
Bücherregalen, die mit Lernmaterial 
bestückt sind, sitzen an sechseckigen 
Tischen 28 Schüler und Schülerin-
nen in Gruppen oder Grüppchen. Es 
herrscht ein konzentriertes Gemurmel 
und die Schüler lassen sich auch nicht 
durch unseren Besuch von ihrer Arbeit 
ablenken. Jeder der Schüler beschäftigt 
sich mit anderem Lernmaterial, das 
ist offensichtlich. Die Lehrerin sitzt  
unterstützend bei einer Lerngruppe. 
Unterricht an der Montessori-Gemein-
schaftsschule wird themenzentriert 
und vernetzt gestaltet, so dass ein 
sinnvolles Lernen in Zusammenhän-
gen möglich wird. Und jeder Schüler 
setzt mit seinem Leistungsstand an, 

wird auf seinem Leistungsniveau an-
gesprochen und gefördert. Warum soll 
es nicht funktionieren, dass der Sie-
benklässler zur Thematik „Entdeckun-
gen“ einen Vortrag über Christoph 
Columbus hält und der Zehntklässler 

sich mit der Navigation und den Ster-
nen auf naturwissenschaftlicher Basis 
auseinandersetzt und dies der Klasse 
vorträgt? Profitieren nicht die Jungen 
wie die Älteren davon? Selbstständiges 
Lernen und die Förderung individu-
eller Lernwege schaffen zusätzlich 
Motivation bei den Schülern und er-
möglichen eine höhere Leistungsent-
wicklung. Zusätzlich wird jedoch auch 
in Fachkursen, 4 Stunden wöchentlich, 
altersspezifisches Wissen in den Na-
turwissenschaften, in Informations-
technischer Grundbildung ( ITG) und 
Wirtschafts-Arbeit-Technik gegeben. 
Die Montessori-Gemeinschaftsschule 
in Lichterfelde ist eine junge Schule 
und doch greifen Schulleitung und 
Lehrerschaft auf einen über 20-jähri-
gen Erfahrungsschatz zurück. Mit der 
Schulstrukturreform begann 2010/11 
ein neuer Abschnitt für die ehemalige 
Nikolaus-August-Otto-Hauptschule. 
Die Schule schloss sich mit der Grund-
schule Am Rohrgarten (Zehlendorf) 
zur Gemeinschaftsschule zusammen. 
Da die Grundschule Am Rohrgarten 
eine Montessorigrundschule ist, 
stellte sich für die Lehrerschaft der 
Sekundarstufe die spannende Aufgabe, 
dieses kindgerechte Konzept für den 
Bereich der Oberschule weiter zu ent-
wickeln und man stellte fest, dass das 
bisheriges Unterrichtskonzept, das bis 
dato den Titel „Ottos Lernwerkstatt“ 
trug, dafür eine besonders geeignete 

Grundlage bot.
Die Montessori-Gemeinschaftsschule 
umfasst nun einen Bildungsgang von 
der Einschulung bis zum Abitur. In der 
Sekundarstufe I und II mit Standort in 
Lichterfelde können alle allgemein 
bildenden Abschlüsse der Berliner 
Schule erworben werden. Der Un-
terricht ist individualisiert und passt 

sich unterschiedlichen Lernständen 
und Leistungsniveaus flexibel an. 
Die Leistungsdifferenzierung findet 
ausschließlich innerhalb des Klas-
senverbandes durch eine individuelle 
Förderung statt und äußert sich nicht 
als „Äußere Differenzierung“ zum 
Beispiel in Form eines Kurssystems mit 
unterschiedlichen Leistungsniveaus. 
Auch an der Gemeinschaftsschule gibt 
es keine Probezeit. Alle Schülerinnen 
und Schüler rücken bis Jahrgangsstufe 
9 in die nächsthöhere Klassenstufe 
auf und erhalten eine ihrer Lernent-
wicklung entsprechende individuelle 
Förderung.
Der Lernerfolg der Schülerinnen und 
Schüler wird durch regelmäßige 
schriftliche und mündliche Informa-

tionen zur Lern- und Leistungsent-
wicklung beurteilt und rückgemeldet. 
Der erbrachte Leistungstand kann 
jederzeit - wenn dies wie bei einem 
Wechsel der Schulart oder bei einem 
Umzug in ein anderes Bundesland 
erforderlich werden sollte - auch in 
einem Notenzeugnis unter Hinweis 
auf das abschlussbezogene Anforde-

rungsniveau dokumentiert werden. 
Am Ende der Jahrgangsstufe 9 wird die 
Berufsbildungsreife (früher einfacher 
Hauptschulabschluss Klasse 9) und am 
Ende von Klassenstufe 10 werden die 
Erweiterte Berufsbildungsreife (früher 
qualifitzierter Hauptschulabschluss) 
oder der mittlere Schulabschluss er-
teilt. Seit Herbst 2012 liegt auch die 
Genehmigung für eine schuleigene 
gymnasiale Oberstufe vor. Aufgenom-
men werden Schüler und Schülerinnen, 
die als erste Fremdsprache Englisch 
oder Französisch haben. Als zweite 
Fremdsprache können Englisch, Fran-
zösisch und Spanisch gewählt werden. 
Die Schule ist teilgebundene Ganz-
tagsschule, das bedeutet, ein Mal pro 
Woche Pflichtschwerpunktwerkstät-

ten bis 16 Uhr bei einem zusätzlichem 
freiwilligen Angebot an weiteren 3 
Tagen. Dabei bietet die Schulmensa 
ein Mittagessen für z.Zt. 2,60 Euro. 
Für die Eltern bietet die Montessori-
Gemeinschaftsschule Elternseminare 
an, die den Eltern ermöglicht, sich mit 
der Pädagogik des individualisierten 
Lernens und der Erziehung zu Eigen-
verantwortung und Selbstständigkeit 
vertraut zu machen. Darüber hinaus 
werden Themen wie Prägung, Ermuti-
gung und Konsequenz behandelt und 
der Regelrahmen der Schule den Eltern 
bekannt gemacht und begründet. Ziel 
ist es, von Beginn an eine gemeinsame 
Erwachsenenebene zu schaffen, die 
auf gemeinsamen Erfahrungen basiert 
und vertrauensbildend wirkt.
Interessante Informationen über die 
Schule erhalten Schüler und Eltern auf 
der Homepage unter nao.be.schule.de 
oder am Tag der offenen Tür am 09. Ja-
nuar 2013 ab 17 Uhr. Weitere Informa-
tionsveranstaltungen zur Oberstufe 
sind donnerstags 17.01., 24.01. und 
31.01.2012 jeweils um 15 Uhr vorge-
sehen. Der Anmeldezeitraum für das 
Schuljahr 2013/14 ist vom 12. bis 22. 
Februar 2013 täglich von 8.00 bis 14 
Uhr, Donnerstag zusätzlich 15-18 Uhr, 
Tietzenweg 101, 12203 Berlin, Telefon: 
884 16 940. Um vorherige telefonische 
Anmeldung wird gebeten.

„Hilf mir, es selbst zu tun“ - 
Montessori-Pädagogik  
Für die Reformpädagogin Maria Mon-
tessori (*1870 †1952) ist das Kind selbst 

“Bildner seiner Persönlichkeit”. Durch 
Eigentätigkeit, durch tätigen, aktiven 
Umgang und Auseinandersetzung 
mit seiner Umwelt erlangt das Kind 
Selbstständigkeit und wird zur un-
abhängigen und freien Persönlichkeit.
An der Lichterfelder Montessori-
Gemeinschaftsschule folgt man in 
Anlehnung an Montessori dem Leitbild 

„Sieh mich – begleite mich, lass mich – 
SEIN“ und sieht die Aufgabe der Lehrer 
in der Begleitung der individuellen 
Wege der Kinder und Jugendlichen 
als Helfer und Beobachter. Eine solche 
Pädagogik verabschiedet sich von der 
Vorstellung, dass alle zur selben Zeit 
dasselbe tun oder sich für dieselben 
Schwerpunktthemen interessieren 
und die Fertigstellung der Arbeit un-
gefähr zeitgleich erfolgt. Stattdessen 
erlaubt sie Eigeninteressen, persön-
liche Schwerpunktbildung und eine 
Beschäftigung mit der Thematik, die 
den Fähigkeiten des Einzelnen ge-
recht wird. 
Dennoch ist die Pädagogik Maria 
Montessoris ist kein Zaubermittel. 
Es kommt entscheidend darauf an, 
dass Kinder und Eltern sich einlassen 
auf die neue Schule, eine neue Form 
des Lernens. Erwachsene brauchen 
die Zuversicht, dass Eigenmotivati-
on sowie Freiheit des Denkens und 
Handelns sich auszahlen und bei den 
Jugendlichen langfristig die innere 
Überzeugung reift: ICH bin verant-
wortlich für mein Lernen.

Schule – ganz anders
Die Mon t e ssor i- Gemeinsc h a f t ssc hul e in L ic h t er f el de

Direktorin Frau Eva Schmoll

Kunstdruck zeigt Maria Montessori
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Lankwitz Sprühend herzlich wie 
ein Feuerwerk ist nicht nur das Tem-
perament von Christel Stolze-Zilm, 
sprühend vor Kreativität sind 
auch ihre Tanzideen, die die 
Lankwitzerin in ihrem drit-
ten Buch ‚Getanztes Feuer-

werk’ verarbeitet hat und das neu im 
Fidula-Verlag erschienen ist. Für das 
Buch hat die im April mit dem „Award 
des Allgemeinen Deutschen Tanzleh-
rerverbandes 2012“ ausgezeichnete 
Tanzlehrerin 60 Tänze und Tanzspiele 
unterschiedlichster Art entwickelt 
und zusammengestellt: Mitmach-
tänze mit leicht nachvollziehbaren 
Formen und anspruchvolle Choreo-
graphien, die auch erfahrene Tänzer 
begeistern werden und die in ihrer 
Vielfalt alle Alters- und Zielgruppen 
erreichen. Das Buch gibt Vorschläge 
für themenorientierte Auftritte und 
auch ungewöhnliche Choreogra-
phien für unterschiedliche Anlässe 
und Gruppengrößen. Auch Sitz- und 
Stehtänze, die wenig Platz benötigen, 
findet der Leser. Wie preiswerte und 
witzige Alltagsgegenstände, wie zum 
Beispiel Fahrradreifen, Leuchtkragen 
oder Küchenschüsseln, zur attraktiven 

Tanzrequisite werden, verrät Christel 
Stolze-Zilm in ihrem 188 Seiten star-
kem Buch mit 235 Fotos und vielen 
Skizzen und Notenbeispielen. Dabei 

gibt sie auch immer wieder Tipps, 
wie die Tänze an die ei-
gene Gruppe und deren 
Wünsche anzupassen 

sind. Effektvolle Ideen lie-
fert die Autorin auch für das 

Tanzen mit Schwarzlicht, das 
dem Betrachter die wunder-

bare Illusion eines getanzten 
Feuerwerks zu Händel’scher 

Musik offenbart. Märchenhaft 
wird es dagegen mit einem Tanzmär-
chen, in das Christel Stolze-Zilm, die 
jahrelang viele Bühnenshows für ihren 
Kindertanzclub inszeniert hat, nahezu 
alle Tänze einfließen ließ. All ihre 
Bücher werden übrigens vom Allge-
meinen Deutschen Tanzlehrerverband 
empfohlen.
Die beigefügte CD mit 30 Musikti-
teln aus vielen Ländern reicht von 
klassischer Musik komponiert von 
Bach, Mozart, Tschaikowsky u.a. über 
Ragtime, Boogie und Rock ’n’ Roll. Ein 
gelungenes Buch für alle Tanzbegeis-
terten, Musik- und Tanzlehrer, das 
inklusive CD versandkostenfrei für 
29.90 Euro bei Frau Christel Stolze-
Zilm unter Telefon 771 09 27 bestellt 
werden oder über den Buchhandel 
bezogen werden kann („Getanztes 
Feuerwerk“ ISBN 978-3-87226-573-
9). Zwei vorangegangene Bücher der 
Autorin sind unter dem Titel  „Womit 
tanz ich heute?“ und „Weihnachtstän-
ze“ auch im FIDULA-Verlag erschienen. 
Auch ohne Buch können bereits die 
Frauen von der Lust am Tanz erzählen, 
die sich in verschiedenen Kursen für 
Einsteiger und Fortgeschrittene un-
ter Leitung von Christel Stolze-Zilm 
wöchentlich dienstags vormittags 
oder mittwochs nachmittags in Lank-
witz (nähe S-Bahnhof) in der Gruppe 

‚TANZLUST- für Frauen 40+’ treffen 
und zusammen Tänze einstudieren. 
Interessierte können sich gern zu ei-
ner kostenlosen Probestunde unter 
Telefon 771 09 27 anmelden.

60 Tänze und 1000 Ideen
A n z eige

Marienfelde Diejenigen, die Marion 
Hornung ansprechen möchte, nennt 
sie „erwachsene Erwachsene“ und 
meint damit eine reife Generation 
ab 45+. Anfang letzten Jahres veran-
staltete die Karate-Meisterin (58), die 

ihren 3. Dan abgelegt hat, zusammen 
mit ihrem Mann (60), Karate-Meister 
mit 8. Dan, den ersten Workshop zum 
Thema Karate in ihrer Sportschule 
Malteserstraße und konnte viele der 
Teilnehmer für eine Sportart begeis-
tern, die wohl wie kaum eine andere 
mit Vorurteilen belegt ist. Dabei ist 
Karate sogar von der Weltgesund-
heitsorganisation als Gesundheit-
sport aufgenommen worden, von 
dem in der Regel keine Verletzungs-
gefahr wie z.B. bei Ballsportarten 
ausgeht. Karate setzt sich zusammen 
aus „Kata“, dem Schattenkampf, bei 
dem es um  Körperbeherrschung, 
Gleichgewicht, Koordination und 
Konzentration geht und „Kumite“, 
dem Training des schnellen „Angriffs“ 
aus der Distanz heraus und soforti-
gem Rückzug (im Training allerdings 
nie mit Körperkontakt.)
Nach einem Jahr Training können 
die „Neulinge“ bereits Veränderung 
an sich feststellen. Koordination und 
Kondition steigern sich, der Körper 
formt sich neu. Nicht nur das körper-

liche, auch das geistige Wohlbefinden 
steigt, denn die Konzentration auf 
die dynamischen Bewegungsabläufe 
beim Karate macht den Kopf frei und 
auch beweglich.  Marion Hornung ist 
überzeugt, das Karate speziell für die 

Generation ab 45+ eine ideale Sportart 
ist. Männer zum Beispiel, die den 
sportlichen Einstieg wieder suchen, 
sich aber im Ballsport, im Laufsport 
oder in der Gymnastikgruppe fehl 
am Platz fühlen, finden im Budo-
sport, dem Überbegriff für asiatische 
Kampfsportarten, einen sinnvollen 
Einstieg, auch noch mit 60 oder 70 
Jahren. Nicht umsonst spricht man bei 
Karate von einer lebensbegleitenden 
Sportart. Aber auch Frauen finden 
Spaß an dem Bewegungssport, der 
nicht zuletzt auch das Selbstbewusst 
stärkt. 
Die nächste Gelegenheit für Men-
schen ab 45 Jahren, Karate als Fitness- 
und Gesundheitssport kennen zu 
lernen, bietet das Ehepaar Hornung 
am Samstag, 26. Januar 2013. Der 
kostenlose Workshop findet von 15 
bis 17 Uhr in den Räumlichkeiten der 
Budo Akademie in Marienfelde statt. 
Um Anmeldung wird gebeten. 
Neben Karate bieten die Budo Aka-
demie weiterhin Tai Chi für die ganz 
harmonischen Bewegungen und 

Fitness-Boxen zum Auspowern an. 
Neu hinzugekommen ist moderner 
Schwertkampf, japanisch Chanbara. 
Die Kunst des Schwertführens und 
komplexe Bewegungsabläufe wer-
den mit einem Holzschwert geübt 

und vervollkommnet. Diese Variante 
des Schwertkampfes ist finanzierbar 
und durchführbar. Wer es sportli-
cher mag, kann auch Schwertkämpfe 
ausüben. Mit enormer Schnelligkeit 
werden hier die gleichen Techniken 
am Partner ausgeführt; natürlich 
nicht mit einem Holzschwert sondern 
einem Schwert aus schlagabsorbie-
rendem Material und entsprechender 
Schutzausrüstung. Um diese neue alte 
Sportart vorzustellen, bieten die Budo 
Akademie einen Workshop am Sams-
tag, 12. Januar 2013 von 15 bis17 Uhr 
an. Dieser Workshop kann in jedem 
Alter besucht werden; Mindestalter 
ist allerdings 18 Jahre. 
Karate und Tai Chi werden auch vor-
mittags angeboten. 
 
Mehr Informationen bei: Budo Aka-
demie Berlin, Marion Hornung, Mal-
teserstraße 139-143, 12277 Berlin 
(neben Blumentip), Tel. 79 74 85 72, 
www.budo-akademie-berlin.de, sie-
he auch Visitenkarte auf Seite 2.

Karate für „erwachsene Erwachsene“
Kos t enl oser Wor ks hop s z um K ennenl er nen

A n z eige

FIDULA

mit CD

Christel Stolze-Zilm

60 Tänze und 1000 Ideen

Ein Feuerwerk zündender Tanzideen hat Christel Stolze-Zilm in ihrem nun schon dritten Buch zusammen-

gestellt: von Mitmachtänzen mit leicht nachvollziehbaren Formen bis zu anspruchsvollen Choreographi-

en, die Tanzerfahrene wie auch ein kritisches Publikum begeistern. 

Für Musik- und Tanzlehrer und alle, die mit Gruppen jeden Alters arbeiten: in der Grundschule, Sekundar-

stufe, im Verein, in Gemeinden und in der Tanzschule. Zahlreiche Anregungen helfen, die Tänze an die 

eigene Gruppe und deren Wünsche anzupassen: 

• Vorschläge für themenorientierte Auftritte 

• ungewöhnliche Choreographien für alle Alters- und Zielgruppen 

• geeignet für unterschiedliche Anlässe und Gruppengrößen

• etliche Sitz- und Stehtänze, die wenig Platz benötigen

• preiswerte und teilweise witzige Alltagsgegenstände als attraktive Requisiten

• zusätzliche Versionen vieler Tänze, die auch ohne Requisiten Freude bereiten

• effektvolle Ideen für das Tanzen mit Schwarzlicht

• ein Märchen, in das fast alle Tänze integriert werden können.

Die Musikauswahl reicht von traditionellen Musiktiteln aus vielen Ländern über „klassische Musik“ von 

Bach, Brahms, Händel (alle Tänze aus der „Feuerwerksmusik“), Mozart, Offenbach und Tschaikowsky 

bis hin zu Ragtime, Boogie und Rock ’n’ Roll. 

Die beigefügte CD enthält 30 Musiken 

für über 60 Tänze und Tanzspiele.

Christel Stolze-Zilm 
lebt in Berlin. Sie war u. a. Lehrerin an einem Oberstufenzentrum, arbeitet jedoch seit 

1994 nur noch in dem schönsten Beruf, den sie sich vorstellen kann – als Tanzlehrerin. Ihre 

Schwerpunkte sind Tänze aus aller Welt, historische Tänze (Schülerin von Prof. Taubert) 

und der Kindertanz. Seit 1999 unterrichtet sie an der Tanzlehrer-Akademie des ADTV. Sie 

erhielt den „Award des Allgemeinen Deutschen Tanzlehrerverbandes 2012“.

Ebenfalls bei FIDULA sind ihre beiden erfolgreichen Vorgängerbände erschienen: „Womit 

tanz ich heute?“ und „Weihnachtstänze“ (siehe dritte Umschlagseite).

Christel Stolze-ZilmEin Feuerwerk zündender Tanzideen hat Christel Stolze-Zilm in ihrem nun schon dritten Buch z

gestellt: von Mitmachtänzen mit leicht nachvollziehbaren Formen bis zu anspruchsvollen Cho

en die Tanzerfahrene wie auch ein kritisches Publikum begeistern

60 Tänze und 1000 Ideen

Fidula-Verlag
56154 Boppard am Rhein

www.fi dula.eu
Best.-Nr. 573ISBN 978-3-87226-573-9

Kaum zu glauben, dass es möglich ist, mit 

einem Schwarzlichttanz zur entsprechenden 

Händel’schen Musik die Imagination eines 

Feuerwerks so wunderbar zu erschaffen!

(Gästebuch-Eintrag einer Zuschauerin) Noch nicht 45+?

Wer traurig ist, dass „reife Alter“ 

für die Karate-Kunst noch nicht 

erreicht zu haben, kann beru-

higt werden: Bereits im zarten 

Alter von 3 können Kinder in 

die Karate-Vorschule kommen 

und im Alter von 4 Jahren am 

„normalen Training“ teilnehmen. 

Insgesamt bietet die Budo Aka-

demie 11 Karategruppen für die 

unterschiedlichen Alters- und 

Leistungsstufen für Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene.
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Die Termine 2013 lagen bei Druckle-
gung noch nicht vor. Bitte nutzen Sie 
die gebührenfreie Servicenummer 
und erfragen Sie die Notdienstapo-
theke in Ihrer Nähe: 0800 228 228 0

Lankwitz In der Ratswaage Lank-
witz, Charlottenstr. 64, f inden 
verschiedene Angebote für Frau-
en statt. „Mal wieder singen ... .“ 
nennt sich die offene Singgruppe 
ohne Anmeldung am Dienstag, 
den 29.01., 26.02., 26.03., 09.04., 
07.05. und 25.06.2013  jeweils von 
16-18 Uhr. Kostenbeitrag: 3 Euro 
/ 2 Euro ermäßigt. Zum weiteren 
Angebot zählt jeweils freitags von 
17 bis 20 Uhr die „Filzwerkstatt“ 
am 11.01. und 22.03. für Änfän-
gerinnen und Fortgeschrittene. 
Der Kostenbeitrag beträgt hierfür 
jeweils 8 Euro/ ermäßigt 6 Euro. 
Anmeldungen und Auskünfte 
erhalten Interessierte bei Frau 
Inge Lux, Telefon 721 54 44 / 0178 
604 46 69.

Kreativangebote 
für Frauen

F Ü R  D E N  W Ü R D E V O L L E N  A B S C H I E D 
V O N  E I N E M  G E L I E B T E N  M E N S C H E N

Exklusiv für Sie reservierte Räumlichkeiten 
bieten Gelegenheit für Ansprachen, Gefühle und 
Gedenken, Speisen & Getränke bis 100 Personen

Landhaus Marienfelde & Atelier Lichterfelde
> Emilienstraße 17 · Berlin-Marienfelde 
> Tietzenweg 85/87 · Berlin-Lichterfelde West
Tel. 243 596 0 · info@landhaus-marienfelde.de

T R A U E R F E I E R N

Platz für 
Ihre 

Werbung 
Infos und Preise unter: 

Tel. (030) 843 777 665
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1 D Y X

2 E Y X

3 F Y X

4 G Y X

5 H Y X

6 J Y X

7 K Y X

8 L Y X

9 M Y X

10 N Y X

11 O Y X

12 P Y X

13 R Y X

14 S Y X

15 A X Y

16 B X Y

17 C X Y

18 D X Y

19 E X Y

20 F X Y

21 G X Y

22 H X Y

23 J X Y

24 K X Y

25 L X Y

26 M X Y

27 N X Y

28 O X Y

29 P X Y

30 R X Y

31 S X Y

Lichterfelde/Tempelhof/Klein Mach-
now Der Club Berlin Philatelisten 1931 
e.V. veranstaltet regelmäßige Treffen 
zum Briefmarkentausch, Informati-
onsaustausch und zur Beratung in 
philatelistischen Angelegenheiten. 
Auch Gäste sind zu diesen Treffen 
herzlich willkommen.
An jedem 3. Dienstag im Monat kön-
nen sich Interessierte im Restaurant 

„Oma Brinks“ im Gardeschützenweg 
139 in Lichterfelde einfinden. Tausch-
beginn ist 17 Uhr. Die Termine sind 15. 
Januar, 19. Februar, 19. März, 19. April, 
21. Mai, 18. Juni, 16. Juli, 20.August, 17. 
September, 15. Oktober, 19. November 
und 17. Dezember 2013. 
Im Restaurant „Kaffee-Klatsch“, Alt-
Tempelhof 46, trifft man sich jeden 
2. und 4. Mittwoch im Monat ab 17 
Uhr. Jeden letzten Sonntag im Monat 
um 10.00 Uhr können Interessierte 
in Kleinmachnow in der  Freizeit-
stätte „Toni Semmler“, Hohe Kiefer 
4, zusammenkommen. Gäste zahlen 
1 Euro Unkostenbeitrag. Info-Telefon 
37587537

Briefmarken-
sammler!

Mirjana Meyl-Sebastiani
Fachapothekerin für Allgemeinpharmazie
Marienfelder Allee 47
Telefon (030) 72 32 06 15
www.apotheke-reformhaus.de

St. Hubertus 
Apotheke

Apotheke
Helgoland

     

Hildburghauser Str. 29 B · 12279 Berlin
Tel. 030 721 40 76

A p o t h e k e n n o t d i e n s t

Nachtdienst: 9.00 bis 9.00 Uhr (24 Stunden), Spätdienst:   9.00 bis 22.00 Uhr

 G
ru

pp
e

Apotheke Anschrift Ruf

A X Drake-Apotheke Drakestr. 20 833 80 39
X Germania-Apotheke Schlossstr. 29 791 69 75
 Y Großcurth’s Apotheke Siemensstr. 2 796 10 10

Y Apotheke Am Attilaplatz Manteuffelstr. 32 751 40 32
X Apotheke Am Flughafen Manfr.-v.-Richthofen-Str. 2 786 28 82
X St.-Hubertus-Apotheke Marienfelder Allee 47 72 32 06 15

Y Bahnhof-Apotheke Bahnhofstr. 25-26 744 45 01
 

B Y Hedwig-Apotheke Oberhofer Weg 2 772 25 80
X Lortzing-Apotheke Hindenburgdamm 70 834 10 98
X  St. Hildegard-Apotheke Gersdorfstr. 50 706 40 40

Y Markt-Apotheke Mariendorfer Damm 84 705 30 01
X Grüne Apotheke Lichtenrade Lichtenrader Damm 24 742 88 15

C Y Central-Apotheke Li.felde Hindenburgdamm 94 a 834 20 46
X Südend-Apotheke Steglitzer Damm 68 79 78 00 70
X Titania-Apotheke Markelstr. 3 791 70 91

Y Merkur-Apotheke Manfred-v.-Richthofen-Str.10 785 10 33
X St. Georg-Apotheke Alt-Tempelhof 23-25 33 02 69 54
X Puls-Apotheke Goltzstr. 39 70 78 47 91

D X Laurentius-Apotheke Hindenburgdamm 76 c 834 47 68
X Helgoland-Apotheke Hildburghauser Str. 29 b 721 40 76
 Y Kurfürsten-Apotheke Mariendorfer Damm 56 706 19 84

Y Apotheke im. Schweizer Viertel Lausannestr. 83 80 40 96 16

E X Gardeschützen-Apotheke Moltkestr. 50 834 21 39
Y Leonoren-Apotheke Leonorenstr. 97 774 25 28
Y Schildhorn-Apotheke Schlossstr. 19 791 40 87
Y Tauern-Apotheke Albulaweg 29 741 12 34

X Wittekind-Apotheke Burgemeisterstr. 34 752 30 45

F Y Kreisel-Apotheke Schlossstr. 82 791 60 27
Y Panther-Apotheke Scheelestr. 140 773 32 39

X Thalia-Apotheke Kaiser-Wilhelm-Str. 81 774 39 19
X Bären-Apotheke Bacharacher Str. 53 625 70 18
X Linden-Apotheke Bahnhofstr. 53 (Li.rade) 744 50 82

Y Manteuffel-Apotheke Manteuffelstr. 19 75 70 21 70

G Y Althoff-Apotheke Bergstr. 9 791 12 58
X Apotheke am Asternplatz Asternplatz 3 84 10 93 03
X Gertruden-Apotheke Lankwitzer Str. 2-3 772 10 96

Y Viktoria-Apotheke Manteuffelstr. 64 751 77 50
X Tempelritter Apotheke Bahnhofstr. 60 76 40 34 54

H Y Greif-Apotheke Bismarckstr. 65 796 53 53
X Marien-Apotheke Ruthstr. 12 772 30 11
X Albrecht-Apotheke Tempelhofer Damm 179 751 80 14

Y Ursus-Apotheke Marienfelder Allee 75-79 72 32 06 35
Y Holunder-Apotheke Friedrich-Karl-Str. 31 751 40 90

J X Königsberger Apotheke Königsberger Str. 6 772 50 69
X Kronen-Apotheke Schützenstr. 7 797 02 993

Y Steglitz-Apotheke Schlossstr. 11-15 792 80 55
X Konradin-Apotheke Friedrich-Karl-Str. 23 752 57 17

Y Orion-Apotheke Mariendorfer Damm 430-432 76 20 30 14

K X Lichterfelder Adler-Apotheke Drakestr. 44 833 19 05
Y Sertürner-Apotheke Wedellstr. 37 775 48 50
Y Schwarze Adler Apotheke Prinzessinnenstr. 2 744 60 63

X Apoth. am Marienfelder Tor Marienfelder Allee 212-220 723 05 76

L X Bismarck-Apotheke Bismarckstr. 73 855 99 71
Y Fichtenberg-Apotheke Grundewaldstr. 6a 791 22 85

X Linden-Apotheke Lindenstr. 1 a (Li.felde) 712 35 50
Y Tannenberg-Apotheke Birkbuschstr. 59 771 88 24

X Apotheke am. Dibelius-Stift Mariendorfer Damm 189 706 77 99
Y Kaiserin-Augusta-Apotheke Tempelhofer Damm 193 75 70 24 74
Y Oleander-Apotheke Waldsassener Str. 42 711 72 72

M X Albrecht-Apotheke Albrechtstr. 19 792 60 84
X Dorner’s Apotheke Gallwitzallee 37 775 19 58

Y Lilienthal-Apotheke Hindenburgdamm 92 834 54 89
Forst-Apotheke Forststr. 31 821 30 86

X Fritz-Apotheke Friedrich-Wilhelm-Str. 13 78 99 24 09
Y „OLMS“-Apotheke Rixdorfer Str. 117 703 20 77

N X Brigitten-Apotheke Steglitzer Damm 29 796 58 00
Y Curtius-Apotheke Curtiusstr. 4 833 21 07
Y Dr. Jahnke’s Apotheke Forddamm 15 70 78 34 46

X  Pelikan-Apotheke Tempelhofer Damm 139 757 90 50

O X Sedan-Apotheke Albrechtstr. 41 791 60 97
Y Christophorus-Apotheke Schlossstr. 88 791 27 87

X Einhorn-Apotheke Celsiusstr. 66 712 35 57
Y Anker-Apotheke Alt-Marienfelde 55 721 18 85

X Hafen-Apotheke Tempelhofer Damm 215 751 33 21

P X Finkenstein-Apotheke Ringstr. 49 a 811 60 88
X Flora-Apotheke Leonorenstr. 91 774 18 89

Y Stadtpark-Apotheke Albrechtstr. 94 795 50 90
Y Burg-Apotheke Hildburghauser Str. 53 711 30 71

X Park-Apotheke Mariendorfer Damm 112 706 14 64
 Y Scarabaeus-Apotheke Tempelhofer Damm 145 751 40 86
X Teltow-Apotheke Nahariyastr. 27 745 70 02

R X Apotheke am Karlsplatz Baseler Str. 46 833 69 66
X Seydlitz-Apotheke Kaiser-Wilhelm-Str. 30 772 30 35

Y Markus-Apotheke Steglitz Albrechtstr. 51 795 81 30
X Goethe-Apotheke Bahnhofstr. 9-9 a (Li.rade) 744 45 45
X Richthofen-Apotheke Manfr.-v.-Richthofen-Str. 15 785 27 93

Y Markgrafen-Apotheke Mariendorfer Damm 30 70 78 37 20

S Y Eichen-Apotheke Drakestr. 29 a 833 44 22
X Lankwitz-Apotheke Kaiser-Wilhelm-Str. 68 774 92 54
X Rheineck-Apotheke Rheinstr. 40 85 99 95 11

Y Fortunatus-Apotheke Mariendorfer Damm 68 706 17 80
X Ring-Apotheke Tempelhofer Damm 126 757 92 80

Kurzfristige Änderung sind vorbehalten. Zur Sicherheit nutzen Sie bitte die Rufnummern oder 
informieren Sie sich unter 030/11 88 0 nach der Notdienstapotheke in Ihrer Nähe. 

Fachärzte für
HNO Heilkunde

DR. MED. U. ASPERGER | H. HOLST | S. LISCHEWSKI

f Ambulante und stationäre Operationen f Allergologie
f Homöopathie f Hörsturz- & Tinnitusbehandlung 

f Neugeborenen Hörscreening

Sprechzeiten: Montag: 08-12    15-19  Uhr
 Dienstag: 09-12    15-18  Uhr
 Mittwoch: 09-14 Uhr
 Donnerstag: 09-12    15-19 Uhr
 Freitag: 09-14 Uhr
 Samstag: 10-11 Uhr
Privatpatienten: Mittwoch: 10-12 Uhr
Adresse: Drakestr. 51, 12205 B-Lichterfelde
Kontakt: Telefon 831 66 18   Fax  831 64 87

Apotheker Peter Seemann
Curtiusstraße 4 · 12205 Berlin

Tel.(030) 833 21 07
Fax (030) 843 061 18

www.curtius-apotheke.de
info@curtius-apotheke.de

Mobile 
Tierarztpraxis
Dr. Petra Richter
Tieräztin / Hausbesuche & Termine 
nach Vereinbarung
Kreutzerweg 19 / 12203 Berlin
tel 030 740 71 851 / mob 0171 683 07 70
pr@mobilehaustierpraxis.de
www.mobilehaustierpraxis.de
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Marienfelde Die Zierfisch-, Wasser-
pflanzen-, Terrarien- und Kleintier-
tauschbörse findet immer am zweiten 
Sonntag im Monat von 10:00 – 13:00 
Uhr in den Räumen des „Flame Diner“ 
in der Zehrensdorfer Straße 9, 12277 
Berlin-Marienfelde (nähe S-Bahn 
Buckower Chaussee) statt. Neben 
vielen Süßwasser-Zierfischen, Schwer-
punkt Labyrinthfische und Wasser-
pflanzen können auch Terrarientiere 
und andere Kleintiere angeboten und 
erworben werden. Ein Besuch, rauch-
frei und kinderfreundlich, verbunden 
mit einem Frühschoppen, lohnt sich 
bestimmt.
Termine im Jahr 2013 am 13.1./ 10.2./ 
10.3./ 14.4./ 12.5./ 9.6./ 14.7./ 11.8./ 8.9./ 
13.10./ 10.11./ 8.12.
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte bei Manfred Luban unter 
Telefon 633 72 966 oder ntn@luban.de.

Zierfisch- und 
Kleintierbörse

Steglitz Ein Buch über einen Park? 
Ist das nicht nur eine langweilige 
Beschreibung von Büschen und Bäu-
men, für die sich allenfalls Botaniker 
begeistern können? Doch ein Park, 
der ein Jahrhundert besteht, muss 
eine Geschichte haben. Und dazu 
gehört natürlich auch sein Umfeld, 
denn ein Park liegt ja nicht iso-
liert im städtischen Raum. In der 
Steglitzer Geschichtsforschung 
kommt das „Stadtparkviertel” 
nur sporadisch vor. Das ist nicht 
weiter verwunderlich, denn 
der Stadtpark „versickerte” all-
mählich im Bewusstsein der 
meisten Steglitzer, wenngleich 
er von den Anwohnern gern 
genutzt wird. An schönen 
Sommertagen sind die Park-
bänke gut besetzt, manche 
Decke wird auf dem Rasen 
ausgebreitet und auf den 
Kinderspielplätzen toben 
sich die Jüngsten aus. Die dürf-
tigen Einzelheiten, die sich zu diesem 
Thema vereinzelt in einigen Büchern 
und Artikeln fanden, ergaben kein 
zusammenhängendes Bild. Daher war 
es notwendig, aus Bauakten, alten Kar-
ten, Adressbüchern und Fotos weitere 
Mosaiksteinchen zusammenzutragen, 
ins „Bild” einzufügen und den Rest 

durch Schlussfolgerungen zu ergän-
zen. Die historische Untersuchung der 

Umgebung des Parks ermöglichte 
erstmals eine 

b au g e -
schichtliche Betrachtung 
des Steglitzer Mietshausbaus vor und 
nach dem Ersten Weltkrieg. Die enor-
men Umbrüche dieser Phase blieben 
bisher unbeachtet. In diesem Zusam-
menhang konnte auch die Entstehung 
und Entwicklung etlicher Gärtnereien 

in der Parkumgebung rekonstruiert 
werden. Viele Fotos, die zum Teil noch 
nie veröffentlicht worden sind, illust-
rieren den Text. 
Das Buch hat vier Hauptkapitel, 
das erste von Wolfgang Holtz und 
Christian Simon zur historischen 
Entwicklung des Stadtparks und des 

umliegenden Stadtparkviertels. Ein 
separates Kapitel von Enno 
Kaufhold ist dem Maler 
und Fotografen Christian 
Schaad gewidmet, der von 

1931 bis 1935 im Hermesweg 
direkt am Steglitzer Stadt-
park gelebt hat und zahlrei-

che künstlerische Fotografien 
vom Stadtpark und Umgebung 

geschaffen hat. Dann folgt ein 
Kapitel zum heutigen Stadtpark 

aus der Sicht des Biologen Gott-
fried Wiedenmann – quasi ein 

bebilderter Spaziergang aus Sicht 
eines Biologen mit Erläuterungen. 
Schließlich gibt es im Anhang viele 

historische Fotos zu betrachten, zum 
Teil mit Gegenüberstellungen zur 
heutigen Zeit. Eine Fundgrube für 
alle, die sich für den Stadtpark und das 
Stadtparkviertel damals und heute 
interessieren.
Autoren: Wolfgang Holtz, Christian 
Simon,  AVI Arzneimittel-Verlags 
GmbH, 136 Seiten, 238 Abbildungen, 
Hardcover, 14,50 Euro, ISBN: 978-3-
921687-35-2 ab Dezember im Handel 
erhältlich.

Buch über den Stadtpark 
Steglitz erschienen

Alt-Marienfelde Rund um die Ma-
rienfelder Dorfkirche findet am 2. 
Adventswochenende von Freitag bis 
Sonntag einer der schönsten Weih-
nachtsmärkte im Süden Berlins statt. 

Am Sonntag beteiligt sich zusätzlich 
der Marienfelder TSV mit einem bun-
ten Weihnachtstreiben an der alten 
Feuerwehrwache in Alt-Marienfelde. 
Auch auf dem Hof vom Bauern Leh-
mann in Alt-Marienfelde locken Stän-
de mit Kunsthandwerk, weihnachtli-
chen Geschenkideen und Programm 
von Freitag, den 07.12 (14-20 Uhr) bis 
Sonntag, den 9. Dezember (jeweils 
12-20 Uhr). Der Eintritt ist frei. 
Verkehrsverbindungen: Bus M11, X11, 
X83, 112, 277, 710, S-Bahn: Buckower
Chaussee (S2), Parken: Nahmitzer 
Damm, direkter Weg zum Hof

Weihnachtsmarkt 
in Alt-Marienfelde

Alt-Marienfelde Auch in diesem 
Jahr findet das tradionelle „Turmbla-
sen“ am Heiligabend um 23 Uhr auf 

dem Vorplatz der Dorfkirche in Alt-
Marienfelde statt. Alljährlich ver-
sammeln sich hunderte Menschen 
unter dem Turm der Dorfkirche, um 

gemeinsam Weihnachtslieder zu 
singen und den Bläsern zu lauschen. 
Dazu wird Glühwein angeboten. In-

teressierte Mitblasmusiker sind am 
12.12 und 19.12. um 19.30 Uhr zum 
Proben eingeladen.

Turmblasen und 
Weihnachtssingen

Berliner-Stadtleben bietet mit dem 
Herbst-/Winterprogramm 2012/13 
eine Fülle von Führungen, Tagesaus-
fügen und Reisen. Das Programm 
ist im Internet unter www.berliner-

stadtleben.de zu finden oder wird 
auf Wunsch kostenfrei zugeschickt. 
Eine kleine Auswahl von Führungen 
in unserem Kiez finden Leser im Kiez-
kalender. Unter dem Motto „Über den 
Tellerrand geguckt...“ stellt KiezKon-
takt jeweils ausgesuchte Führungen 
außerhalb unseres Bezirks vor. Für 
Gruppen können Stadtrundfahrten 
je nach Wunsch mit Mittagessen und 
oder Kaffee und Kuchen arrangiert 
werden. Weitere Infos: Berliner-Stadt-
leben, Maulbronner Ufer 2, 12247 
Berlin, Telefon: 030 / 69 20 11 40, 
E-Mail: info@berliner-stadtleben.de, 
www.berliner-stadtleben.de. Um An-
meldung wird gebeten. 

Freitag, 18. 01 & 22.02.2013
Kreuzberg mit Geschmack - Historie 
garniert mit Küche
Hier war einst die Schokoladenfir-
ma Sarotti zuhause.  Um die Ecke 
lädt die Bergmannstraße ein - mit 
interessanten Einkaufsmöglich-
keiten und Restaurants. Einst war 
dies ein Weinanbaugebiet in dem 
zahlreiche Mühlen und später auch 
Brauereien ihren Standort hatten. 
Das Schinkelsche Nationaldenkmal 
und die ehemalige Markthalle Nr. IX 
erwarten Ihren Besuch. Unterwegs 
laden 4 Stationen zu kulinarischen 
Erlebnissen ein. 
Treff: 14:30 Uhr, Hagelberger Str., vor 
Riehmers Hofgarten, Preis: 26,00 Euro
Freitag, 15.02.2013 
Blick hinter die Mauern des Domini-
kanerklosters
Ein Dominikanerkloster verbirgt sich 
hinter schlichten Backsteinmauern 
mitten in Moabit. Werfen Sie einen 
Blick hinter die Klostermauern und 
erfahren Sie, warum die City-Mönche 
mitten im Leben stehen. Für die Brü-
der ist das Dominikanerkloster keine 
Einsiedelei. Pater Burkhard führt Sie 
durch das Haus und die Kirche. 
Treff: 19:00 Uhr an der Klosterpforte 
in der Oldenburger Straße 46, 10551 
Berlin, Preis: 9,00 Euro.

Ausflugstipp: 
Kreuzberg & Moabit

A n z eige
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 


 

   
 


 






Telefon: 030 - 243596 0 / Fax: 030 - 243596-88
www.feiertops.de

3 TOP-ADRESSEN FÜR IHRE 
TAGUNG ODER FEIER IN 
BERLIN & BRANDENBURG 

W W W . F E I E R T O P S . D E H O C H Z E I T E N  •  T A U F E N  •  F A M I L I E N F E I E R N  •  W O R K S H O P S  •  V O R T R Ä G E  •  V E R S A M M L U N G E N  
T R A U E R F E I E R N  •   C A T E R I N G  •  V E R A N S T A L T U N G S S E R V I C E

AT E L I E R 

L I C H T E R F E L D E L A N D H AU S

M A R I E N F E L D E L A N D G U T

B E R K E N B RÜ C K

Pächter: Holger Belle
Wedellstraße 57 · 12249 Berlin

Öffnungszeiten: 15-23 Uhr
bzw. 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn. 

Tel. 030 / 75 444 789

> Getränke > Speisen  
> Festlichkeiten aller Art 

(mit Menü-Wahl)

Sport-Oase
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Datum Tag Uhrzeit Beschreibung Startort Veranstalter Details

Dezember

01.12. Sa 12.00-18.00 Christsternmarkt Lankwitz Kirche, Dreifaltigkeitsgemeinde (ev.)

02.12. So 9.30 Berlin-Masters Prellball für Männer und Frauen, Sporthalle Erbendorfer 

Weg

Marienfelde

02.12. So 17.00 Gospelkonzert Markuskirche, Karl-Stieler-Str. 8a, 12167 Berlin Eintritt frei , Spende erbeten

06.12. Do Aktionstag zum Nikolaus in den Geschäften am Hindenburgdamm „Open house am Nikolaus“ , einfach 

vorbeischauen

07.12. Fr 14.00-20.00 Weihnachtsmarkt Rnd um die Dorfkirche Marienfelde stündl. Musikprogramm in der 

Dorfkirche

08.12. Sa 12.00-20.00 Weihnachtsmarkt Rnd um die Dorfkirche Marienfelde stündl. Musikprogramm in der 

Dorfkirche

09.12. So 12.00-20.00 Weihnachtsmarkt Rnd um die Dorfkirche Marienfelde stündl. Musikprogramm in der 

Dorfkirche

09.12. So 12.00-19.00 Weihnachtsmarkt TSV Marienfelde, Alte Feuerwache, Alt-Marien-

felde

08.12. Sa 18.00 Musik zm Advent Chor Petrus-Giesensdorff „The Petrus Gospel 

Singers“

Petruskirche Oberhofer Platz, 

Lichterfelde-Ost

Eintriff frei

14.12. Fr 18.30-22.30 Kulinarische Weihnachtslesung im Haus der Ideen mit Jutta von Wachsmann 28 Euro inkl. Menue und Softgetränke Tel.721 70 14 

15./16.12. Sa/So 140. Jahre  Bahnhof Lichterfelde Festprogramm auf Seite 1 und 10

16.12. So 13.00 Stadtleben-Führungen Waldsiedlung Zehlendorf, Treff Riemeisterstr.

Argentinische Allee

Anmeldung Tel.  69 20 11 40 9 Euro

16.12. So 14.00-18.00 Weihnachtsmarkt Altstadt Teltow (nicht kommerziell) rund um die 

Andreaskirche

www.teltow.de

16.12. So 16.00 Gemeinsames Adventssingen mit der Kantorei, Ev. Markus-Kirchengemeinde Karl-Stieler-Str. 8a,  Steglitz Eintriff frei

22.12. Sa 20.00 Konzert & Texte - Sonja Walter „Weihnachtstraum“ - Lieder, Klaviersoli, Texte Zimmertheater Steglitz, Bornstr. 17, 15/8 Euro, Tel 25058078

24.12. Mo 23.00 Turmblasen Dorfkirche Alt-Marienfelde Eintritt frei

Ja n ua r

12.01. Sa 15.00-17.00 Workshop Moderner Schwert-

kampf

für Interessierte kostenlos in der Budo Akademie Malteserstr. 139-142, 12277 Berlin Siehe  Seite 12

25.01. Fr 19.00 Finissage Ausstellung Flugwesen und andere Schöpfungen Villa Folke Bernadotte, Jungfernstieg 

19, siehe Seite 4

Eintritt frei

26.01. Sa 15.00-17.00 Workshop Karate für Interessierte kostenlos in der Budo Akademie Malteserstr. 139-142, 12277 Berlin Siehe  Seite 12

F ebrua r

02.02. Sa 9.00-17.00 Langer Samstag Historienmarkt Brita Marx siehe Seite 9

04.02. Mo 14.00 Stadtleben-Führungen Wallfahrt zu Otto Dix in eine Kirche der Nach-

kriegsmoderne „Maria Frieden“ + Nagelkreuz in 

der Martin-Luther-Gedächtniskirche

Treff: Vor der Commerzbank, Marien-

dorfer Damm/Kaiserallee

9 Euro, Anm. Tel. 69201140

10.02. So 11.00-16.00 Tag der offenen Tür Katzenmuseum Lichterfelde Eintritt frei siehe Seite 3 

17.02. So 11.00-16.00 Tag der offenen Tür Katzenmuseum Lichterfelde Eintritt frei siehe Seite 3 

M ä r z

02.03. Sa 9.00-17.00 Langer Samstag Historienmarkt Brita Marx siehe Seite 9

15.03. Fr 14.00 Stadtleben-Führungen Spaziergang über die Friedenauer Kunst- u. Kul-

turmeile, Besuch des Uhrenmuseums

Treff: Städtischer Friedhof 

III,Stubenrauchstr. 43-45, Wilmers-

dorf

10 Euro, Anm. Tel. 69201140

17.03. So 11.00 Stadtleben-Führungen Vom Breitenbachplatz zur Künstlerkolonie 

(Roten Block) 

Treff: Breitenbachplatz vor der Tratto-

ria „Michelangelo“

9 Euro, Anm. Tel. 69201140

17.03. Sa 9-15 Uhr Historienmarkt mit Trödel Brita Marx Siehe Seite 9

24.03. So 11.00 Stadtleben-Führungen Architekturmeile Hohenzollerndamm: 

Maurische Urnenhöfe, orientalische Moschee, 

russisch-orthod. Kathedrale, NS-Architektur

Treff: Hohenzollerndamm 180/Fehr-

belliner Platz 2

9 Euro, Anm. Tel. 69201140

Eine gutes 

Neues Jahr

wünscht Ihnen 

Ihre Kiezkontakt-

Redaktion!
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Schweizer Viertel – Lichterfelde Ob 
Handy, Smartphone, I-phone oder 
Blackberry – mobile „Telefone“ wer-
den auch zu diesem Weihnachtsfest die 
Wunschlisten anführen. Das Angebot 
von Endgeräten mit oder ohne Verträ-
gen gleicht daher auch einem Dschun-
gel, durch den es sich zu kämpfen gilt. 
Wer es leid ist, sich im Internet zu ver-

lieren oder im Kaufgetümmel der City 
zu ersticken, findet im Vodafone-Laden 
im beschaulichen Schweizer Viertel an 
der Lichterfelder Goerzallee Aufmerk-
samkeit, persönliche Beratung und eine 
große Auswahl an mobilen Handys, 
Festnetztelefonen und allerlei Zubehör 

- von der mobilen Freisprechanlage bis 
zur I-phone Docking Station. Hier be-
treut Claudia Briesemeister zusammen 
und ihrem Kollegen Herrn Barz seit 8 
Jahren die Kunden. Seit Herbst unter-
stützt sie sogar ein Auszubildender. 
Verlässliche Kontinuität in einem sich 
schnell verändernden Markt.
Neu ist, das ‚Vodafone Briesemeister’ im 
Schweizer Viertel seit diesem Jahr ein 
Business Premium Store geworden ist 
und damit für Gewerbetreibende und 
Freiberufler besondere Angebote, pro-
fessionelle Tarife  und Dienstleistungen 
anbieten kann. Attraktiv ist ohnehin 
schon der Internetzugang für alle End-
verbraucher, die mit DSL für 29,95 Euro 
im Monat im weltweiten Netz surfen 
und im Festnetz telefonieren können.

Das Schlagwort der Zeit lautet aller-
dings LTE, was für Long-Therm-Evo-
lution steht. Übersetzen könnte man 
es auch einfacher mit: Mobilfunk noch 
schneller, noch nutzerfreundlicher, 
noch effizienter. 
Anhaltend nachgefragt wird auch das 
im Kiezkontakt veröffentlichte Ange-
bot, mit Vodafone aus dem Festnetz 

zuhause für 9,95 Euro pro Monat so 
oft und so lange wie man möchte ins 
bundesweite Festnetz telefonieren 
zu können. Und das auch noch ohne 
eine Grundgebühr. Dabei können Kun-
den ihren eigenen Telefonapparat in 
Haus und Wohnung behalten. Auch 
die Nummer, die Freunde und Familie 
seit Jahren bekannt ist, bleibt. Einzig 
der Anbieter wechselt.  Das Vodafone 
Team Briesemeister/ Barz kümmert 
sich um die Kündigung des alten An-
bieters. Auch eventuelle Abschlüsse 
über verbilligte Vorwahlen werden 
als Service gecheckt und gekündigt. 
Der eigentliche Wechsel geht dann 
problemlos.  Immer wieder kommen 
hilfesuchende Verbraucher in den 
Laden, die solch attraktive Verträge 
nicht im Laden, sondern bei einem 
Haustürgeschäft abgeschlossen haben 
und im Nachgang feststellen müssen, 
dass z.B  für die Kündigung des Altan-
bieters nicht gesorgt wurde und Raten 
doppelt abgebucht werden. Oft ist der 
Vermittler des Haustürgeschäfts jedoch 
für seine unzureichende Arbeit nicht 
mehr greifbar. Von solchen Geschäften 
können die Profis im Schweizer Viertel 

nur abraten. Um den Kunden in Punkto 
Handy, Tarife oder abtelefonierbare 
Karte gut beraten zu können, neh-
men sich Frau Briesemeister und Herr 
Barz die Zeit, im Vorfeld eine genaue 
Bedarfsanalyse mit den Kunden zu 
erstellen. Soll das Handy geschäftlich 
genutzt werden oder privat? Ersetzt es 
den Hausanschluss oder dient es nur 
ab und zu als willkommener Helfer 
im Alltag? Ist es für einen Menschen 
mit Behinderung gedacht, der von 
extra günstigen Tarifen profitieren 
kann oder für ein Kind, das mit dem 
Vodafone-Smartphone-Fun-Angebot 
ohne Vertrag für 9,99 Euro im Monat 
mit dem Handy im Internet surfen 
kann und bis zu 50 SMS pro Tag (!) in 
alle Netze frei hat? 
Doch die Technik kann noch so ausge-
klügelt sein, wenn man sie nicht ver-
steht, kann sie einem zur Verzweiflung  
bringen. Frau Briesemeister weiß um 
diese Schwierigkeiten und bietet ih-
ren Kunden eine Schulung an, in der 
sie den Kunden in die Funktionen des 
Handy oder Smartphones einführt. 
Insbesondere die ältere Generation 
nutzt dieses Angebot gern und mit 
Geduld und Ruhe ist auch z.B. das SMS 
schreiben kein Problem. 
Mehr Informationen erhalten Interes-
sierte bei Vodafone Briesemeister im 
Schweizer Viertel, Lausanner Str. 79, 
12205 Berlin-Lichterfelde, Tel. 8320 27 
15, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 10-18.30 Uhr und Samstag von 
10-14 Uhr.

Ämter
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zentrale Behördenrufnummer – 
deutschlandweit, Mo-Fr 8-18 Uhr 
Telefon: 115

Mo	  8.00 – 15. 00 Uhr
Di	 11.00 – 18.00 Uhr
Mi	   8.00 – 13.00 Uhr 
Do	 11.00 -  18.00 Uhr
Fr	   8.00 – 13.00 Uhr
Da es erfahrungsgemäß zu Beginn der 
Sprechzeit am Dienstag und Donners-
tag - 11.00 Uhr  - zu besonders langen 
Wartezeiten kommt, wird empfohlen, 
im eigenen Interesse die Frühsprech-
stunden am Montag und Freitag ab 
8.00 Uhr zu nutzen. Sie können auch 
einen persönlichen Termin direkt im 
gewünschten Standort, gerne auch per 
E-Mail vereinbaren.

Bürgeramt Lankwitz 
Gallwitzallee 87, 
12249 Berlin-Lankwitz 
Tel.: (030) 90 299- 0 
Fax: (030) 8485 - 32050 
buergeramt@ba-sz.berlin.de
Verkehrsverbindungen: Bus M82 bis 
Eiswaldtstraße 
 
Bürgeramt Steglitz 
Altes Rathaus Steglitz, Schlossstr. 37 
12163 Berlin  
Tel.: (030) 90 299- 0, Fax: ...3370 
buergeramt@ba-sz.berlin.de 
Verkehrsverbindungen: S-Bahn S1, 
U-Bahn U9 
Bus M48, M82, M85, X83, 148, 170, 186, 
188, 282, 283, 284, 285, 380

Bürgeramt Zehlendorf 
Kirchstr. 1/3, 14163 Berlin-Zehlendorf 
Tel.: (030) 90 299- 0 
Fax: (030) 90299 - 3370 
buergeramt@ba-sz.berlin.de 
behindertengerecht, 
Zahlung mit EC-Karte oder bar 
Verkehrsverbindungen: S-Bahn S1, Bus 
X10, M48, 101, 112, 115, 118, 184, 285, 
623 

Mobiles Bürgeramt Marienfelde
Zur Zeit geschlossen
 
Bürgeramt Rathaus Tempelhof 
Tempelhofer Damm 165, 12099 Berlin-
Tempelhof 
Tel.: (030) 90277 - 7000, Fax:...7011
bueatphf@ba-temp.verwalt-berlin.de
behindertengerecht
Verkehrsverbindungen: U-Bahn 6  
Bus M46, 140, 146, 172, 184, 246

Bürgeramt Lichtenrade 
Briesingstr. 6, 12307 Berlin-Lichtenrade
Tel.: (030) 90277 - 7000, Fax:...7031
buealira@ba-temp.verwalt-berlin.de
Verkehrsverbindungen: 
S-Bahn 2 , Bus 172, 175, 176, 179, 275

Taxi-Säulen
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S-Bhf Lichterfelde Ost, Tel. 772 10 59

Kaiser-Wilhelm-Str., Tel. 774 28 28

Albrechtstr. Steglitz, Tel. 796 19 54

Potsdamer Str., Tel. 811 10 90

S-Bhf Lichterfelde West, 

Tel. 833 20 00

Händelplatz, Tel. 834 40 77

Wiesenbaude Hindenburgdamm

Tel. 833 80 66

Hildburghauser Str/Weskammstr

Tel. 721 60 60

Alt-Mariendorf, Tel. 706 31 77

Alt-Lichtenrade, Tel. 745 34 91

Taxifunk Tel. 443322

FunkTaxiBerlin Tel. 261026

Würfelfunk Tel. 210101

Cityfunk Tel. 210202

Handy unterm Weihnachts-
baum – Service gleich vorort

A n z eige

Steglitz  Katja Nordhaus, Lehre-
rin am Hermann-Ehlers-Gym-
nasium in Steglitz, wurde im 
November mit dem „Deutschen 
Lehrerpreis“ausgezeichnet. Rund 
3.500 Schüler und Lehrer hatten 
sich auch dieses Jahr wieder am 

„Deutschen Lehrerpreis“ beteiligt. 
Das Konzept des „Deutschen Leh-
rerpreises“ verbindet zwei Elemente: 
Ein authentisches Schüler-Votum 
sowie die fachlich fundierte Bewer-
tung innovativer Unterrichtskonzepte. 
Dabei werden die Lehrer nicht nur als 
Wissensvermittler, sondern auch als 
sozial engagierte Persönlichkeiten 
geehrt, die junge Menschen wäh-
rend dieser prägenden Lebensphase 
fördern und unterstützen. In der Kate-
gorie 1 „Lehrer: Unterricht innovativ“ 
bewerben sich die Lehrer mit ihren 
fächerübergreifenden und im Team 
realisierten innovativen Unterrichts-
modellen. In der Kategorie 2 „Schüler 
zeichnen Lehrer aus“können Schüler 
online in einem Schreiben begründen, 
warum ihre Lehrerin oder ihr Lehrer 
diese Auszeichnung verdient. 
Herzlichen Glückwunsch!

Steglitzer 
Lehrerin ausge-

zeichnet

Funktional und einfach zu 
bedienen – Seniorenhandys

Berlins größte Sargauswahl -
schlicht bis exklusiv

Überführungen im In- und Ausland
9 Filialen  •  eigene Feierhalle

Lankwitz: Kaiser-Wilhelm-Straße 84
Lichterfelde: Oberhofer Weg 5 • Moltkestraße 30

Alt-Mariendorf: Reißeckstraße 8
Lichtenrade: Goltzstr. 39 (Ecke Bahnhofstraße)

Zentrale: Tempelhofer Damm 157  •  Hausbesuche

HAHN BESTATTUNGEN

Seit 1851 im Familienbesitz

Tag und Nacht  75 11 0 11

Unser Service
                für Sie:

Hranitzkystr. 20 in 12277 Berlin
(030)83036752 oder (0177)7521242
info@feinster-troedel.de

Kukes
feinster Trödel

Laden-
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
10 – 18 Uhr

Wohnungs-
auflösungen
Entrümpelungen
kostenlose
Besichtigung

Kleintransporte
Renovierungen

Bei vielen 
Anbietern 
bezahlen Sie 
jeden Monat 
ca. 15“ Grund-
gebühr, ohne dass Sie eine Minute 
telefoniert haben.
 
Viel besser wäre es doch, mit der 
Vodafone Zuhause Festnetzfl at für 
nur 9,95“ im Monat alle Orts-und 
Ferngespräche im Preis inklusive zu 
haben. Ja sie lesen richtig, 9,95“ 
im Monat ohne Extrakosten!
 
Die Umstellung ist unproblematisch: 
Wir erledigen alles für Sie, angefan-
gen von der Kündigung bis hin zum 
Anschließen, wenn Sie Hilfe benöti-
gen. Sie telefonieren wie gewohnt 
mit Ihrem bisherigen Telefon weiter 
und behalten selbstverständlich Ihre 
Rufnummer.
 
Wir beraten Sie gern unverbindlich 
und unterstützen Sie auch gerne 
nach Vertragsabschluß bei allen 
Fragen.

Vodafone-Shop 
Schweizer Viertel
Jürgen Briesemeister
Lausannerstraße 79
12205 Berlin
Telefon  83 20 27 15

Der ideale Telefontarif 
für Senioren!

9 .  J a h r g a n g  |  A u s g a b e  N r . 4  |  2 0 1 2  |  D e z e m b e r ,  J a n u a r ,  F e b r u a rS e i t e  1 6

www.kiezkontakt.de / kiezdienste


